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ANHANG I 

Größenordnung und Codes der Arten der Intervention für den EFRE, den ESF+ und den Kohäsionsfonds - Artikel 17 Absatz 5 

TABELLE 1: CODES FÜR DIE DIMENSION „INTERVENTIONSBEREICH“ 

 

INTERVENTIONSBEREICH 

Koeffizient für die 

Berechnung der 

Unterstützung der 

Klimaschutzziele 

Koeffizient für die 

Berechnung der 

Unterstützung der 

umweltpolitischen 

Ziele 

POLITISCHES ZIEL 1 EIN INTELLIGENTERES EUROPA DURCH DIE FÖRDERUNG EINES INNOVATIVEN UND INTELLIGENTEN WIRTSCHAFTLICHEN WANDELS; 

001 Anlageinvestitionen in Kleinstunternehmen mit direktem Bezug zu Forschungs- und Innovationstätigkeiten 0 % 0 % 

002 
Anlageinvestitionen in kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich privaten Forschungszentren) mit direktem 

Bezug zu Forschungs- und Innovationstätigkeiten 
0 % 0 % 

003 
Anlageinvestitionen in öffentlichen Forschungszentren und Hochschuleinrichtungen mit direktem Bezug zu Forschungs- 

und Innovationstätigkeiten 
0 % 0 % 

004 
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte in Kleinstunternehmen mit direktem Bezug zu Forschungs- und 

Innovationstätigkeiten 
0 % 0 % 

005 
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte in kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich privaten 

Forschungszentren) mit direktem Bezug zu Forschungs- und Innovationstätigkeiten 
0 % 0 % 

006 
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte in öffentlichen Forschungszentren und Hochschuleinrichtungen mit 

direktem Bezug zu Forschungs- und Innovationstätigkeiten 
0 % 0 % 

007 
Forschungs- und Innovationstätigkeiten in Kleinstunternehmen einschließlich Vernetzung (industrielle Forschung, 

experimentelle Entwicklung, Durchführbarkeitsstudien) 
0 % 0 % 

008 Forschungs- und Innovationstätigkeiten in kleinen und mittleren Unternehmen einschließlich Vernetzung 0 % 0 % 

009 

Forschungs- und Innovationstätigkeiten in öffentlichen Forschungszentren, Hochschuleinrichtungen und 

Kompetenzzentren einschließlich Vernetzung (industrielle Forschung, experimentelle Entwicklung, 

Durchführbarkeitsstudien) 

0 % 0 % 

010 Digitalisierung von KMU (einschließlich E-Commerce, E-Business und vernetzte Geschäftsprozesse, digitale 0 % 0 % 
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Innovationsdrehkreuze, Living Labs, Web-Unternehmer und IKT-Start-ups, B2B) 

011 IKT-Lösungen, elektronische Dienste und Anwendungen für Regierungen 0 % 0 % 

012 IT-Dienste und -Anwendungen für digitale Kompetenzen und digitale Inklusion 0 % 0 % 

013 
Elektronische Gesundheitsdienste und -anwendungen (einschließlich E-Care, Internet der Dinge für körperliche 

Bewegung und umgebungsunterstütztes Leben) 
0 % 0 % 

014 Geschäftsinfrastruktur für KMU (einschließlich Industrieparks und Gewerbegebiete) 0 % 0 % 

015 Entwicklung von KMU und Internationalisierung  0 % 0 % 

016 Entwicklung von Kompetenzen für intelligente Spezialisierung, industriellen Wandel und Unternehmertum 0 % 0 % 

017 
Fortgeschrittene Unterstützungsdienste für KMU und KMU-Zusammenschlüsse (einschließlich Dienstleistungen für 

Management, Marketing und Design) 
0 % 0 % 

018 Gründungszentren, Unterstützung von Spin-offs, Spin-outs und Start-ups 0 % 0 % 

019 Förderung von Innovationsclustern und Unternehmensnetzen, die vor allem KMU zugutekommen 0 % 0 % 

020 
Innovationsprozesse in KMU (in den Bereichen Verfahren, Marketing, Gemeinschaftsgründungen, nutzer- und 

nachfragebestimmte Innovation) 
0 % 0 % 

021 Technologietransfer und Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Forschungszentren und dem Hochschulbereich 0 % 0 % 

022 
Forschungs- und Innovationsprozesse, Technologietransfer und Zusammenarbeit zwischen Unternehmen mit 

Schwerpunkt auf CO2-armer Wirtschaft, Resilienz und Anpassung an den Klimawandel 
100 % 40 % 

023 
Forschungs- und Innovationsprozesse, Technologietransfer und Zusammenarbeit zwischen Unternehmen mit 

Schwerpunkt Kreislaufwirtschaft 
40 % 100 % 

POLITISCHES ZIEL 2 EIN GRÜNERES, CO2-ARMES EUROPA DURCH FÖRDERUNG VON SAUBEREN ENERGIEN UND EINER FAIREN ENERGIEWENDE, VON GRÜNEN UND 

BLAUEN INVESTITIONEN, DER KREISLAUFWIRTSCHAFT, DER ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL, DER RISIKOPRÄVENTION UND DES RISIKOMANAGEMENTS 

024 Energieeffizienz- und Demonstrationsprojekte in KMU und Begleitmaßnahmen 100 % 40 % 

025 Energieeffiziente Renovierung des vorhandenen Wohnungsbestands, Demonstrationsprojekte und Begleitmaßnahmen 100 % 40 % 

026 Energieeffiziente Renovierung öffentlicher Infrastrukturen, Demonstrationsprojekte und Begleitmaßnahmen 100 % 40 % 

027 Unterstützung von Unternehmen, die Dienstleistungen erbringen, welche zu einer CO2-armen Wirtschaft und zur 100 % 40 % 
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Verstärkung der Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Klimawandel beitragen  

028 Erneuerbare Energie: Wind 100 % 40 % 

029 Erneuerbare Energie: Sonne 100 % 40 % 

030 Erneuerbare Energie: Biomasse 100 % 40 % 

031 Erneuerbare Energie: Meer 100 % 40 % 

032 Sonstige erneuerbare Energien (einschließlich geothermischer Energie) 100 % 40 % 

033 
Intelligente Energieverteilungssysteme auf Mittel- und Niederspannungsebene (einschließlich intelligenter Netze und 

IKT-Systeme) 
100 % 40 % 

034 Hochintelligente Kraft-Wärme-Kopplung und Fernwärme 100 % 40 % 

035 

Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Verhinderung und Bewältigung klimabezogener Risiken: 

Hochwasser (einschließlich Sensibilisierungsmaßnahmen sowie Katastrophenschutz- und 

Katastrophenmanagementsysteme und -infrastrukturen) 

100 % 100 % 

036 

Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Verhinderung und Bewältigung klimabezogener Risiken: Brände 

(einschließlich Sensibilisierungsmaßnahmen sowie Katastrophenschutz- und Katastrophenmanagementsystemen und -

infrastrukturen) 

100 % 100 % 

037 

Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Verhinderung und Bewältigung klimabezogener Risiken: sonstige, 

z. B. Stürme und Dürren (einschließlich Sensibilisierungsmaßnahmen sowie Katastrophenschutz- und 

Katastrophenmanagementsystemen und -infrastrukturen) 

100 % 100 % 

038 

Risikomanagement und -prävention für nicht mit dem Klima verbundene Naturrisiken (z. B. Erdbeben) und mit 

menschlichen Tätigkeiten verbundene Risiken (z. B. technische Unfälle), einschließlich Sensibilisierungsmaßnahmen 

sowie Katastrophenschutz- und Katastrophenmanagementsystemen und -infrastrukturen 

0 % 100 % 

039 
Bereitstellung von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Gewinnung, Aufbereitung, Lagerung und Verteilung, 

Maßnahmen zur Effizienzsteigerung, Trinkwasserversorgung) 
0 % 100 % 

040 
Wasserwirtschaft und Schutz der Wasserressourcen (einschließlich Bewirtschaftung von Einzugsgebieten, spezifischer 

Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel, Wiederverwendung und Leckageverringerung) 
40 % 100 % 

041 Abwassersammlung und -behandlung 0 % 100 % 

042 Abfallbewirtschaftung für Hausmüll: Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung, Trennung und zum Recycling 0 % 100 % 
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043 Abfallbewirtschaftung für Hausmüll: Mechanisch-biologische Behandlung, thermische Behandlung 0 % 100 % 

044 Abfallbewirtschaftung für Gewerbe- und Industrieabfälle sowie gefährliche Abfälle 0 % 100 % 

045 Förderung der Verwendung von Recyclingmaterial als Rohstoff 0 % 100 % 

046 Sanierung von Industriegeländen und kontaminierten Flächen 0 % 100 % 

047 Unterstützung umweltfreundlicher Produktionsverfahren und der Ressourceneffizienz in KMU 40 % 40 % 

048 Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität und Lärmminderung 40 % 100 % 

049 Schutz, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung von Natura-2000-Gebieten 40 % 100 % 

050 Schutz der biologischen Vielfalt und Naturschutz, grüne Infrastrukturen 40 % 100 % 

POLITISCHES ZIEL 3 EIN STÄRKER VERNETZTES EUROPA DURCH DIE STEIGERUNG DER MOBILITÄT UND DER REGIONALEN IKT-KONNEKTIVITÄT 

051 IKT: Breitbandnetze mit sehr hoher Kapazität (Backbone/Backhaul-Netz) 0 % 0 % 

052 
IKT: Breitbandnetze mit sehr hoher Kapazität (Zugang/Teilnehmeranschlüsse mit einer Leistung, die bis zum 

Verteilerpunkt für Mehrfamilienhäuser am Ort der Nutzung einer Glasfaserinstallation gleichwertig ist ) 
0 % 0 % 

053 
IKT: Breitbandnetze mit sehr hoher Kapazität (Zugang/Teilnehmeranschlüsse mit einer Leistung, die bis zum 

Verteilerpunkt für Wohnungen oder Geschäftsräume am Ort der Nutzung einer Glasfaserinstallation gleichwertig ist ) 
0 % 0 % 

054 
IKT: Breitbandnetze mit sehr hoher Kapazität (Zugang/Teilnehmeranschlüsse mit einer Leistung, die bis zur 

Basisstation für moderne Drahtloskommunikation einer Glasfaserinstallation gleichwertig ist ) 
0 % 0 % 

055 
IKT: Andere Arten von IKT-Infrastrukturen (einschließlich groß dimensionierten Computerressourcen/Ausrüstung, 

Rechenzentren, Sensoren und sonstigen drahtlosen Geräten) 
0 % 0 % 

056 Neubau von Autobahnen und Straßen - TEN-V-Kernnetz 0 % 0 % 

057 Neubau von Autobahnen und Straßen - TEN-V-Gesamtnetz 0 % 0 % 

058 Neubau von Nebenstraßen als Verbindungen zum TEN-V-Straßennetz und zu TEN-V-Knoten 0 % 0 % 

059 Neubau von sonstigen nationalen, regionalen und lokalen Zubringerstraßen 0 % 0 % 

060 Erneuerung oder Ausbau von Autobahnen und Straßen - TEN-V-Kernnetz 0 % 0 % 

061 Erneuerung oder Ausbau von Autobahnen und Straßen - TEN-V-Gesamtnetz 0 % 0 % 
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062 Erneuerung oder Ausbau anderer Straßen (Autobahnen, nationale, regionale oder lokale Straßen) 0 % 0 % 

063 Digitalisierung des Verkehrs: Straße 40 % 0 % 

064 Neubau von Schienenstrecken - TEN-V-Kernnetz 100 % 40 % 

065 Neubau von Schienenstrecken - TEN-V-Gesamtnetz 100 % 40 % 

066 Neubau anderer Schienenstrecken 100 % 40 % 

067 Erneuerung oder Ausbau von Schienenstrecken - TEN-V-Kernnetz 0 % 40 % 

068 Erneuerung oder Ausbau von Schienenstrecken - TEN-V-Gesamtnetz 0 % 40 % 

069 Erneuerung oder Ausbau anderer Schienenstrecken 0 % 40 % 

070 Digitalisierung des Verkehrs: Schiene 40 % 0 % 

071 Europäisches Eisenbahnverkehrsleitsystem (ERTMS) 0 % 40 % 

072 Rollendes Material 40 % 40 % 

073 Umweltfreundliche Nahverkehrsinfrastruktur 100 % 40 % 

074 Umweltfreundliches rollendes Material im Nahverkehr 100 % 40 % 

075 Fahrradinfrastruktur 100 % 100 % 

076 Digitalisierung des Nahverkehrs 40 % 0 % 

077 Infrastruktur für alternative Kraftstoffe 40 % 40 % 

078 Multimodaler (TEN-V) 40 % 40 % 

079 Multimodaler Verkehr (nicht Nahverkehr) 40 % 40 % 

080 Seehäfen (TEN-V) 40 % 0 % 

081 Andere Seehäfen 40 % 0 % 

082 Binnenwasserstraßen und -häfen (TEN-V) 40 % 0 % 

083 Binnenwasserstraßen und -häfen (regional und lokal) 40 % 0 % 
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084 Digitalisierung des Verkehrs: Andere Verkehrszweige 40 % 0 % 

POLITISCHES ZIEL 4 EIN SOZIALERES EUROPA DURCH DIE UMSETZUNG DER EUROPÄISCHEN SÄULE SOZIALER RECHTE 

085 Infrastruktur für die frühkindliche Betreuung, Bildung und Erziehung  0 % 0 % 

086 Bildungsinfrastruktur (Primar- und Sekundarbereich) 0 % 0 % 

087 Bildungsinfrastruktur (Tertiärbereich) 0 % 0 % 

088 Bildungsinfrastruktur (berufliche Aus- und Weiterbildung sowie Erwachsenenbildung) 0 % 0 % 

089 
Wohnungsbauinfrastruktur für Migranten, Flüchtlinge und Menschen, die unter internationalem Schutz stehen oder 

diesen beantragt haben 
0 % 0 % 

090 
Wohnungsbauinfrastruktur (außer für Migranten, Flüchtlinge und Menschen, die unter internationalem Schutz stehen 

oder diesen beantragt haben) 
0 % 0 % 

091 Andere soziale Infrastrukturen, die zur sozialen Inklusion in der lokalen Gemeinschaft beitragen 0 % 0 % 

092 Gesundheitsinfrastruktur 0 % 0 % 

093 Gesundheitstechnik 0 % 0 % 

094 Mobile Vermögenswerte im Gesundheitssektor 0 % 0 % 

095 Digitalisierung des Gesundheitswesens 0 % 0 % 

096 
Vorübergehende Aufnahmeinfrastruktur für Migranten, Flüchtlinge und Menschen, die unter internationalem Schutz 

stehen oder diesen beantragt haben  
0 % 0 % 

097 Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt 0 % 0 % 

098 Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt für Langzeitarbeitslose 0 % 0 % 

099 Spezifische Förderung der Beschäftigung und der sozio-ökonomischen Integration junger Menschen  0 % 0 % 

100 Unterstützung von Selbständigkeit und Unternehmensgründungen  0 % 0 % 

101 Unterstützung von Sozialwirtschaft und Sozialunternehmen  0 % 0 % 

102 
Maßnahmen zur Modernisierung der Arbeitsmarkteinrichtungen und -dienste, um eine frühzeitige und bedarfsgerechte 

Unterstützung zu gewährleisten  
0 % 0 % 
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103 Unterstützung für die Abstimmung von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt und für Arbeitsmarktübergänge  0 % 0 % 

104 Unterstützung der Mobilität von Arbeitskräften  0 % 0 % 

105 
Maßnahmen zur Förderung der Teilhabe von Frauen am Arbeitsmarkt und zur Verringerung der geschlechtsspezifischen 

Segregation auf dem Arbeitsmarkt  
0 % 0 % 

106 
Maßnahmen zur Förderung der Vereinbarkeit von Arbeits- und Privatleben einschließlich Zugang zu Kinderbetreuung 

und Betreuung/Pflege von Angehörigen  
0 % 0 % 

107 
Maßnahmen für ein gesundes und gut angepasstes Arbeitsumfeld, in dem Gesundheitsrisiken beachtet werden, 

einschließlich der Förderung körperlicher Bewegung 
0 % 0 % 

108 Unterstützung für die Entwicklung digitaler Kompetenzen   

109 Unterstützung für die Anpassung von Arbeitskräften, Unternehmen und Unternehmern an den Wandel 0 % 0 % 

110 Maßnahmen zur Förderung des aktiven und gesunden Alterns 0 % 0 % 

111 Unterstützung der frühkindlichen Betreuung, Bildung und Erziehung (ohne Infrastruktur) 0 % 0 % 

112 Unterstützung der Primar- und Sekundarschulbildung (ohne Infrastruktur) 0 % 0 % 

113 Unterstützung der tertiären Bildung (ohne Infrastruktur) 0 % 0 % 

114 Unterstützung der Erwachsenenbildung (ohne Infrastruktur) 0 % 0 % 

115 Maßnahmen zur Förderung der Chancengleichheit und der aktiven Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 0 % 0 % 

116 
Förderung von Konzepten für die Eingliederung oder Wiedereingliederung von benachteiligten Personen in das 

Erwerbsleben  
0 % 0 % 

117 
Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs marginalisierter Gruppen, wie etwa der Roma, zu Bildung und 

Beschäftigung und Förderung ihrer sozialen Inklusion 
0 % 0 % 

118 Unterstützung der Zivilgesellschaft bei ihrer Arbeit mit marginalisierten Gemeinschaften, wie etwa den Roma 0 % 0 % 

119 Spezifische Maßnahmen zur Stärkung der Teilhabe von Drittstaatsangehörigen an der Beschäftigung 0 % 0 % 

120 Maßnahmen zur sozialen Integration von Drittstaatsangehörigen 0 % 0 % 

121 
Maßnahmen zur Verbesserung des gleichen und zeitnahen Zugangs zu hochwertigen, nachhaltigen und erschwinglichen 

Dienstleistungen 
0 % 0 % 
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122 
Maßnahmen zur verstärkten Bereitstellung von gemeindenahen und durch Angehörige erbrachten Betreuungs- und 

Pflegeleistungen 
0 % 0 % 

123 
Maßnahmen zur Verbesserung der Zugänglichkeit, Effektivität und Resilienz von Gesundheits- und Pflegesystemen 

(ohne Infrastruktur) 
0 % 0 % 

124 Maßnahmen zur Verbesserung des Zugangs zur Langzeitpflege (ohne Infrastruktur) 0 % 0 % 

125 
Maßnahmen zur Modernisierung von Sozialschutzsystemen, einschließlich der Förderung des Zugangs zum 

Sozialschutz 
0 % 0 % 

126 
Förderung der sozialen Integration von Menschen, die von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht sind, 

einschließlich der am stärksten Benachteiligten und Kinder 
0 % 0 % 

127 
Bekämpfung der materiellen Deprivation durch Lebensmittelhilfe und/oder andere materielle Hilfe für die am stärksten 

Benachteiligten, einschließlich Begleitmaßnahmen 
0 % 0 % 

POLITISCHES ZIEL 5 EIN BÜRGERNÄHERES EUROPA DURCH DIE FÖRDERUNG EINER NACHHALTIGEN UND INTEGRIERTEN ENTWICKLUNG VON STÄDTISCHEN, 

LÄNDLICHEN UND KÜSTENGEBIETEN UND LOKALER INITIATIVEN
1
 

128 
Schutz, Entwicklung und Förderung öffentlicher touristischer Ressourcen und von damit verbundenen touristischen 

Dienstleistungen 
0 % 0 % 

129 Schutz, Entwicklung und Förderung des kulturellen Erbes und von kulturellen Dienstleistungen 0 % 0 % 

130 Schutz, Entwicklung und Förderung von Naturerbe und Ökotourismus 0 % 100 % 

131 Sanierung und Sicherheit des öffentlichen Raums 0 % 0 % 

SONSTIGE CODES MIT BEZUG ZU DEN POLITISCHEN ZIELEN 1-5 

132 Erhöhung der Kapazität der Programmbehörden und der am Einsatz der Fonds beteiligten Stellen  0 % 0 % 

133 Verbesserung der Zusammenarbeit mit Partnern innerhalb und außerhalb des Mitgliedstaats 0 % 0 % 

134 
Querfinanzierung im Rahmen des EFRE (Unterstützung von Maßnahmen nach Art des ESF, die zur Umsetzung der 

EFRE-Komponente eines Vorhabens notwendig und direkt damit verbunden sind) 
0 % 0 % 

135 Verbesserung der institutionellen Kapazitäten von Behörden und Interessenträgern für die Umsetzung von Projekten der 0 % 0 % 

                                                 
1 Für das politische Ziel 5 können zusätzlich zu den unter diesem Ziel aufgelisteten Dimensionscodes auch alle unter den Zielen 1 bis 4 aufgeführten Codes gewählt werden  
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territorialen Zusammenarbeit und Initiativen in einem grenzüberschreitenden, transnationalen, maritimen und 

interregionalen Kontext 

136 
Gebiete in äußerster Randlage: Ausgleich für Zusatzkosten aufgrund von Zugänglichkeitsdefiziten und territorialer 

Fragmentierung 
0 % 0 % 

137 
Gebiete in äußerster Randlage: Spezifische Maßnahmen zum Ausgleich von Zusatzkosten aufgrund der Größe des 

Marktes 
0 % 0 % 

138 
Gebiete in äußerster Randlage: Förderung des Ausgleichs von Zusatzkosten aufgrund von Klimabedingungen und 

schwierigem Gelände 
40 % 40 % 

139 Gebiete in äußerster Randlage: Flughäfen 0 % 0 % 

TECHNISCHE HILFE 

140 Information und Kommunikation 0 % 0 % 

141 Vorbereitung, Durchführung, Überwachung und Kontrolle 0 % 0 % 

142 Evaluierung und Studien, Datenerhebung 0 % 0 % 

143 Stärkung der Kapazität der Behörden des Mitgliedstaats, der Begünstigten und relevanter Partner 0 % 0 % 
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TABELLE 2: CODES FÜR DIE DIMENSION „FINANZIERUNGSFORM“ 

FINANZIERUNGSFORM 

01 Finanzhilfe 

02 Unterstützung durch Finanzierungsinstrumente: Beteiligungs- oder beteiligungsähnliche 

Investitionen 

03 Unterstützung durch Finanzierungsinstrumente: Darlehen 

04 Unterstützung durch Finanzierungsinstrumente: Garantie 

05 Unterstützung durch Finanzierungsinstrumente: ergänzende Unterstützung 

06 Preisgeld 

 

TABELLE 3: CODES FÜR DIE DIMENSION „TERRITORIALE UMSETZUNGSMECHANISMEN 

UND TERRITORIALE AUSRICHTUNG“ 

TERRITORIALE UMSETZUNGSMECHANISMEN UND TERRITORIALE AUSRICHTUNG 

INTEGRIERTE TERRITORIALE INVESTITIONEN (ITI) 

ITI mit Fokus auf 

nachhaltiger 

Stadtentwicklung 

11 Stadtviertel x 

12 Städte und Vororte x 

13 Funktionale städtische Gebiete x 

14 Berggebiete  

15 Inseln und Küstengebiete  

16 Gebiete mit geringer Bevölkerungsdichte  

17 Sonstige territoriale Ausrichtung  

VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENE LOKALE ENTWICKLUNG 

(CLLD) 

CLLD mit Fokus auf 

nachhaltiger 

Stadtentwicklung 

21 Stadtviertel x 

22 Städte und Vororte x 

23 Funktionale städtische Gebiete x 

24 Berggebiete  

25 Inseln und Küstengebiete  

26 Gebiete mit geringer Bevölkerungsdichte  

27 Sonstige territoriale Ausrichtung  

SONSTIGE TERRITORIALE INSTRUMENTE IM RAHMEN DES POLITISCHEN 

ZIELS 5 

Sonstige territoriale 

Instrumente mit Fokus 

auf nachhaltiger 

Stadtentwicklung 

31 Stadtviertel x 
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32 Städte und Vororte x 

33 Funktionale städtische Gebiete x 

34 Berggebiete  

35 Inseln und Küstengebiete  

36 Gebiete mit geringer Bevölkerungsdichte  

37 Sonstige territoriale Ausrichtung  

SONSTIGE ANSÄTZE
2

  

41 Stadtviertel 

42 Städte und Vororte 

43 Funktionale städtische Gebiete 

44 Berggebiete 

45 Inseln und Küstengebiete 

46 Gebiete mit geringer Bevölkerungsdichte 

47 Sonstige territoriale Ausrichtung 

48 Keine territoriale Ausrichtung 

 

  

                                                 
2 Sonstige Ansätze, die im Rahmen der anderen politischen Ziele außer dem politischen Ziel 5 und nicht in Form integrierter 

territorialer Investitionen oder von der örtlichen Bevölkerung betriebener lokaler Entwicklung verfolgt werden  
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TABELLE 4: CODES FÜR DIE DIMENSION „WIRTSCHAFTSTÄTIGKEIT“ 

WIRTSCHAFTSTÄTIGKEIT 

01 Land- und Forstwirtschaft  

02 Fischerei 

03 Aquakultur 

04 Andere blaue Wirtschaftszweige 

05 Herstellung von Nahrungsmitteln und Getränken  

06 Herstellung von Textilien und Bekleidung  

07 Fahrzeugbau  

08 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen  

09 Sonstiges nicht spezifiziertes verarbeitendes Gewerbe  

10 Baugewerbe/Bau 

11 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 

12 Energieversorgung  

13 Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von 

Umweltverschmutzungen 

14 Verkehr und Lagerei 

15 Information und Kommunikation, einschließlich Telekommunikation 

16 Handel 

17 Beherbergung und Gastronomie 

18 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 

19 Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung und wirtschaftliche Dienstleistungen  

20 Öffentliche Verwaltung  

21 Erziehung und Unterricht  

22 Gesundheitswesen  

23 Sozialwesen, öffentliche und persönliche Dienstleistungen 

24 Wirtschaftstätigkeiten im Zusammenhang mit Umwelt  

25 Kunst, Unterhaltung, Kreativwirtschaft und Erholung 

26 Sonstige Dienstleistungen 
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TABELLE 5: CODES FÜR DIE DIMENSION „GEBIET“ 

GEBIET 

Code  Gebiet 

 Code der Region/des Gebiets, in der/dem das Vorhaben durchgeführt wird, gemäß der 

Klassifikation der Gebietseinheiten für die Statistik (NUTS) im Anhang der Verordnung (EG) 

Nr. 1059/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates
3
, geändert durch die Verordnung 

(EU) Nr. 868/2014 der Kommission 

TABELLE 6: CODES FÜR SEKUNDÄRES ESF+-THEMA 

SEKUNDÄRES ESF+-THEMA 

Koeffizient für die 

Berechnung der 

Unterstützung der 

Klimaschutzziele 

01 Beitrag zu grünen Kompetenzen und Arbeitsplätzen und der grünen 

Wirtschaft 

100 % 

02 Entwicklung digitaler Kompetenzen und Arbeitsplätze 0 % 

03 Investitionen in Forschung und Innovation und intelligente 

Spezialisierung 

0 % 

04 Investitionen in kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 0 % 

05 Nichtdiskriminierung 0 % 

06 Gleichstellung der Geschlechter 0 % 

07 Aufbau der Kapazitäten von Sozialpartnern 0 % 

08 Aufbau der Kapazitäten von zivilgesellschaftlichen Organisationen 0 % 

09 Entfällt 0 % 

 

TABELLE 7: CODES FÜR DIE MAKROREGIONALEN STRATEGIEN UND 

MEERESBECKENSTRATEGIEN 

MAKROREGIONALE STRATEGIEN UND MEERESBECKENSTRATEGIEN 

11 Strategie für die Region Adria-Ionisches Meer 

12 Strategie für den Alpenraum 

13 Strategie für den Ostseeraum 

14 Strategie für den Donauraum 

21 Strategie für die Arktis 

22 Atlantikstrategie 

23 Schwarzmeerstrategie 

24 Strategie für den Mittelmeerraum 

25 Nordseestrategie 

                                                 
3 Verordnung (EG) Nr. 1059/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Mai 2003 über die Schaffung einer 

gemeinsamen Klassifikation der Gebietseinheiten für die Statistik (NUTS) (ABl. L 154 vom 21.6.2003, S. 1). 
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26 Strategie für den westlichen Mittelmeerraum 

30 Kein Beitrag zu den makroregionalen Strategien oder Meeresbeckenstrategien 

 

ANHANG II 

Muster für die Partnerschaftsvereinbarung – Artikel 7 Absatz 4 

CCI-Nr. [15 Zeichen] 

Bezeichnung [255] 

Version  

Erstes Jahr [4] 

Letztes Jahr [4] 

Nummer des Kommissionsbeschlusses  

Datum des Kommissionsbeschlusses  

 

1. Auswahl der politischen Ziele 

Bezug: Artikel 8 Buchstabe a der Dachverordnung, Artikel 3 der AMIF-, der ISF- und der BMVI-Verordnung 

Tabelle 1: Auswahl der politischen Ziele mit Begründung  

Ausgewähltes 

politisches 

Ziel 

Programm Fonds 

 

Begründung für die Auswahl eines politischen Ziels  

   [3500 pro PZ] 

2. Politische Entscheidungen, Koordinierung und Komplementarität   

Bezug: Artikel 8 Buchstabe b Ziffern i bis iii der Dachverordnung 

Textfeld [60 000] 

 

3. Beitrag zur Haushaltsgarantie im Rahmen von InvestEU mit Begründung 

Bezug: Artikel 8 Buchstabe e und Artikel 10 Buchstabe a der Dachverordnung 

Tabelle 2: Übertragung an InvestEU 

 Regionen-

kategorie* 

Politik-

bereich 1 

Politik-

bereich 2 

Politik-

bereich 3 

Politik-

bereich 4 

Politik-

bereich 5 

Betrag 

  (a) (b) (c) (d) (e) (f) = (a) + (b) + (c) + (d) + 

(e) 

EFRE stärker entwickelt       

weniger entwickelt       

Übergang       
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Randlage und 

nördliche Regionen 

mit geringer 

Bevölkerungsdichte 

      

ESF+ stärker entwickelt       

weniger entwickelt       

Übergang       

Randlage       

Kohäsionsfonds        

EMFF        

AMIF        

ISF        

BMVI        

Insgesamt        

 

 

Textfeld [3500] (Begründung) 

 

4. Übertragung zwischen Regionenkategorien mit Begründung
 

Bezug: Artikel 8 Buchstabe d und Artikel 105 der Dachverordnung  

Tabelle 3: Übertragung zwischen Regionenkategorien 

Regionenkategorie Zuweisung 

aufgeschlüsselt nach 

Regionenkategorie*  

Übertragung an: zu übertragender 

Betrag  

Anteil der 

ursprünglichen 

übertragenen 

Zuweisung 

Zuweisung 

aufgeschlüsselt nach 

Regionenkategorie 

nach der Übertragung 

(a) (b) (c) (d) (g) = (d) ÷ (b) (h) = (b) - (d) 

weniger entwickelt   stärker entwickelt    

Übergang     

stärker entwickelt   weniger entwickelt     

Übergang 

 

 weniger entwickelt    

* Ursprüngliche Zuweisung aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie wie von der Kommission nach den Übertragungen aus den Tabellen 2 bis 4 kommuniziert; 

gilt nur für EFRE und ESF+. 
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Textfeld [3500] (Begründung) 

 

5. Vorläufige Mittelzuweisung aufgeschlüsselt nach politischem Ziel  

Bezug: Artikel 8 Buchstabe c der Dachverordnung 

Tabelle 4: Vorläufige Mittelzuweisung aus dem EFRE, dem Kohäsionsfonds, dem ESF+ und dem EMFF aufgeschlüsselt 

nach politischem Ziel* 

Politische Ziele EFRE Kohäsionsfonds ESF+ EMFF insgesamt 

Politisches Ziel 1      

Politisches Ziel 2      

Politisches Ziel 3      

Politisches Ziel 4      

Politisches Ziel 5      

Technische Hilfe      

Zuweisung für 2026-

2027 

     

Insgesamt       

* Politische Ziele gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Dachverordnung. Für den EFRE, den Kohäsionsfonds, und den ESF+ Jahre 2021-2025,  für den EMFF 

2021-2027. 

 

Textfeld [3500] (Begründung) 

Tabelle 5: Vorläufige Mittelzuweisung aus dem AMIF, dem ISF und dem BMVI aufgeschlüsselt nach politischem Ziel* 

Politisches Ziel Zuweisung 

Politisches Ziel gemäß Artikel 3 der [AMIF-Verordnung]  

Politisches Ziel gemäß Artikel 3 der [ISF-Verordnung]  

Politisches Ziel gemäß Artikel 3 der [BMVI-Verordnung]  

Technische Hilfe  

Insgesamt   

* Politische Ziele gemäß den fondsspezifischen Verordnungen für den EMFF, den AMIF, den ISF und das BMVI, Zuweisungen für die Jahre 2021-2027. 

6. Auflistung der Programme 

Bezug: Artikel 8 Buchstabe f und Artikel 104 der Dachverordnung 

Tabelle 6: Auflistung der Programme mit vorläufigen Mittelzuweisungen* 

Bezeichnung [255] Fonds Regionenkategorie Unionsbeitrag nationaler 

Beitrag** 

Insgesamt  
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Programm 1 EFRE stärker entwickelt    

Übergang    

weniger entwickelt    

Randlage und nördliche 

Regionen mit geringer 

Bevölkerungsdichte 

   

Programm 1 Kohäsionsfonds     

Programm 1 ESF+ stärker entwickelt    

Übergang    

weniger entwickelt    

Randlage     

Insgesamt  EFRE, 

Kohäsionsfonds, 

ESF+ 

    

Programm 2 EMFF     

Programm 3 AMIF     

Programm 4 ISF     

Programm 5 BMVI     

Insgesamt  alle Fonds     

* Politische Ziele gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Dachverordnung. Für den EFRE, den Kohäsionsfonds, und den ESF+ Jahre 2021-2025, für den EMFF 

2021-2027. 

** Im Einklang mit Artikel 106 Absatz 2 zur Festlegung von Kofinanzierungssätzen. 

Bezug: Artikel 8 der Dachverordnung 

Tabelle 7: Auflistung der Interreg-Programme  

Programm 1  Bezeichnung 1 [255] 

Programm 2  Bezeichnung 1 [255] 

 

7. Zusammenfassung der zur Stärkung der administrativen Kapazität zu ergreifenden Maßnahmen  

Bezug: Artikel 8 Buchstabe g der Dachverordnung 

Textfeld [4500] 
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ANHANG III 

Zielübergreifende grundlegende Voraussetzungen – Artikel 11 Absatz 1 

 

Gelten für alle spezifischen Ziele 

 

Bezeichnung der grundlegenden 

Voraussetzung 

 

Erfüllungskriterien 

Wirksame Mechanismen für die 

Überwachung des Markts für die 

Vergabe öffentlicher Aufträge 

 

Es bestehen Überwachungsmechanismen, die sämtliche unter die nationalen 

Vergaberechtsvorschriften fallenden Verfahren abdecken; dies schließt ein: 

1. Vorkehrungen zur Gewährleistung der Zusammenstellung wirksamer, 

verlässlicher und umfassender Daten und Indikatoren im Rahmen eines 

einzigen IT-Systems oder eines Netzes interoperabler Systeme im 

Hinblick auf die Anwendung des „Grundsatzes der einmaligen 

Erfassung“ und die Erleichterung der Berichtspflichten gemäß Artikel 83 

Absatz 3 der Richtlinie 2014/24/EU, im Einklang mit den 

Anforderungen der elektronischen Auftragsvergabe, sowie gemäß 

Artikel 84 der Richtlinie 2014/24/EU. Die Daten und Indikatoren decken 

mindestens folgende Elemente ab:  

a. Qualität und Intensität des Wettbewerbs: die Namen der 

erfolgreichen sowie der ursprünglichen Bieter, Anzahl der 

ausgewählten Bieter, vertraglich vereinbarter Preis – im 

Vergleich zu den ursprünglich zugewiesenen Mitteln und, wann 

immer möglich anhand von Auftragsregistern, Endpreis nach 

Abschluss; 

b. Beteiligung von KMU als direkte Bieter; 

c. Rechtsmittel gegen Entscheidungen der öffentlichen 

Auftraggeber, d. h. mindestens die jeweilige Nummer, die Zeit, 

die in erster Instanz für eine Entscheidung benötigt wurde, und 

Anzahl der Entscheidungen, die in die zweite Instanz gingen; 

d. eine Aufstellung aller Aufträge, die gemäß den Bestimmungen 

über Ausnahmen von den Vorschriften für die Vergabe 

öffentlicher Aufträge vergeben wurden, mit Angabe der 

herangezogenen spezifischen Bestimmung. 

2. Vorkehrungen zur Gewährleistung ausreichender Kapazitäten für die 

Überwachung und die Analyse von Daten durch die jeweils zuständigen 

nationalen Behörden. 

3. Vorkehrungen, damit die Daten und Indikatoren sowie das Ergebnis der 

Analyse der Öffentlichkeit über nutzerfreundliche offene Daten zur 

Verfügung stehen. 

4. Vorkehrungen, die sicherstellen, dass sämtliche Informationen zu 

mutmaßlichen Angebotsabsprachen systematisch an die zuständigen 

nationalen Stellen weitergeleitet werden. 
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Instrumente und Kapazitäten zur 

wirksamen Anwendung der 

Vorschriften über staatliche Beihilfen 

Die Verwaltungsbehörden verfügen über die Instrumente und Kapazitäten 

zur Überprüfung der Einhaltung der Vorschriften über staatliche Beihilfen 

durch: 

1. Einfachen und umfassenden Zugang zu laufend aktualisierten 

Informationen über Unternehmen in Schwierigkeiten und mit einer 

Rückforderungspflicht. 

2. Zugang zu fachlicher Beratung und Orientierung zu Fragen im Bereich 

staatliche Beihilfen, die von lokalen oder nationalen 

Sachverständigenzentren unter der Koordinierung der einzelstaatlichen 

Behörden geleistet wird, mit Arbeitsmodalitäten, die tatsächliche 

Konsultationen mit Interessenträgern über das Fachwissen gewährleisten. 

Wirksame Anwendung und 

Umsetzung der Charta der 

Grundrechte der EU 

Es bestehen wirksame Mechanismen, um die Einhaltung der Charta der 

Grundrechte der EU sicherzustellen; dies schließt ein: 

1. Vorkehrungen, die sicherstellen, dass die Vereinbarkeit der mit den 

Fonds unterstützten Vorhaben mit der Grundrechtecharta überprüft wird. 

2. Vorkehrungen für die Berichterstattung an den Überwachungsausschuss 

über die Vereinbarkeit der mit den Fonds unterstützten Vorhaben mit der 

Charta  

Umsetzung und Anwendung des 

Übereinkommens der Vereinten 

Nationen über die Rechte von 

Menschen mit Behinderungen 

(UNCPRD) in Übereinstimmung mit 

dem Beschluss 2010/48/EG des Rates 

Es besteht ein nationaler Rahmen für die Umsetzung des UNCPRD; dies 

schließt ein: 

1. Ziele mit messbaren Zielmarken, Datenerfassung und ein 

Überwachungsmechanismus. 

2. Vorkehrungen, die sicherstellen, dass die Barrierefreiheitspolitik, die 

Rechtsvorschriften und die Standards bei der Ausarbeitung und 

Durchführung der Programme angemessenen Niederschlag finden. 
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ANHANG IV 

Thematische grundlegende Voraussetzungen für EFRE, ESF + und den Kohäsionsfonds – Artikel 11 Absatz 1 

 

Politisches Ziel Spezifisches Ziel Bezeichnung der 

grundlegenden 

Voraussetzung 

Kriterien für die Erfüllung der grundlegenden Voraussetzung 

1. Ein 

intelligenteres 

Europa durch die 

Förderung eines 

innovativen und 

intelligenten 

wirtschaftlichen 

Wandels 

EFRE: 

Alle spezifischen Ziele im 

Rahmen dieses politischen 

Ziels  

 

 

 

Gute Steuerung der nationalen 

oder regionalen Strategie für 

intelligente Spezialisierung  

 

Strategie(n) für intelligente Spezialisierung wird/werden unterstützt 

durch: 

1. aktuelle Analyse von Engpässen für die Innovationsverbreitung, 

einschließlich der Digitalisierung; 

2. Vorhandensein einer zuständigen regionalen/nationalen 

Einrichtung oder Stelle, die für die Verwaltung der Strategie für 

intelligente Spezialisierung verantwortlich ist;  

3. Überwachungs- und Evaluierungsinstrumente zur Messung der 

Leistung im Hinblick auf die Ziele der Strategie; 

4. effektives Funktionieren des unternehmerischen 

Entdeckungsprozesses; 

5. notwendige Maßnahmen zur Verbesserung der nationalen oder 

regionalen Forschungs- und Innovationssysteme; 

6. Maßnahmen zur Bewältigung des industriellen Wandels; 

7. Maßnahmen für die internationale Zusammenarbeit. 

2. Ein grüneres, 

CO2-armes Europa 

durch Förderung 

von sauberen 

Energien und einer 

fairen 

Energiewende, von 

EFRE und Kohäsionsfonds:  

 2.1 Förderung von 

Energieeffizienzmaßnahmen 

 

 

Strategischer Politikrahmen zur 

Unterstützung der 

Verbesserung der 

Energieeffizienz von Wohn- 

und Nichtwohngebäuden 

1. Es ist eine nationale langfristige Renovierungsstrategie zur 

Unterstützung der Renovierung des nationalen Bestands an 

Wohn- und Nichtwohngebäuden eingeführt, im Einklang mit 

den Anforderungen der Richtlinie 2010/31/EU über die 

Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden, 

a. die Etappenziele für 2030, 2040 als Richtwerte und Zielwerte 

für 2050 enthält; 
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grünen und blauen 

Investitionen, der 

Kreislaufwirtschaft, 

der Anpassung an 

den Klimawandel 

sowie der 

Risikoprävention 

und des 

Risikomanagements 

b. die einen vorläufigen Überblick über die Haushaltsmittel zur 

Unterstützung der Umsetzung der Strategie gibt; 

c. in der wirksame Mechanismen zur Förderung von 

Investitionen in Gebäuderenovierung festgelegt sind;   

2. Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz, um die 

erforderlichen Energieeinsparungen zu erzielen 

EFRE und Kohäsionsfonds: 

2.1 Förderung von 

Energieeffizienzmaßnahmen 

2.2 Förderung erneuerbarer 

Energien durch Investitionen 

in Erzeugungskapazitäten 

Governance des Energiesektors  Es ist ein nationaler Energie- und Klimaplan eingeführt, der 

Folgendes umfasst: 

1. alle Elemente, die nach dem Muster in Anhang I der 

Verordnung über das Governance-System der Energieunion1 

erforderlich sind; 

2. einen vorläufigen Überblick über die vorgesehenen Finanzmittel 

und Mechanismen für Maßnahmen zur Förderung der CO2armen 

Energie. 

EFRE und Kohäsionsfonds: 

2.2 Förderung erneuerbarer 

Energien durch Investitionen 

in Erzeugungskapazitäten 

 

 

Wirksame Förderung der 

Nutzung erneuerbarer Energien 

in allen Sektoren und in der 

gesamten EU  

Es bestehen Maßnahmen, die Folgendes gewährleisten: 

1. Einhaltung des verbindlichen nationalen Zielwerts für 

erneuerbare Energien für 2020 und dieses Basisstandards bis 

2030 im Einklang mit der Neufassung der Richtlinie 

2009/28/EG2; 

2. Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien in der Wärme- 

und Kälteversorgung um 1 Prozentpunkt pro Jahr bis 2030. 

 

EFRE und Kohäsionsfonds: 

2.4 Förderung der 

Anpassung an den 

Wirksamer Rahmen für das 

Katastrophenrisikomanagement 

 

Es besteht ein nationaler oder regionaler 

Katastrophenrisikomanagementplan, der mit den derzeitigen 

Strategien zur Anpassung an den Klimawandel vereinbar ist und 

                                                 
1 ABl. [noch nicht angenommen] 
2 ABl. [noch nicht angenommen] 
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Klimawandel, der 

Risikoprävention und der 

Katastrophenresilienz 

 

 

 Folgendes umfasst: 

1. eine Beschreibung der wichtigsten Risiken, die im Einklang mit 

Artikel 6 Buchstabe a des Beschlusses 1313/2013/EU bewertet 

wurden, unter Berücksichtigung der derzeitigen und der 

langfristigen Bedrohungen (25-35 Jahre). Die Bewertung stützt 

sich in Bezug auf klimabezogene Risiken auf Prognosen und 

Szenarien zum Klimawandel; 

2. Beschreibung der Maßnahmen zur Katastrophenvorbeugung, -

bereitschaft und -abwehr, mit denen den ermittelten wichtigsten 

Risiken begegnet wird. Die Maßnahmen müssen im Verhältnis 

zu den Risiken und ihren wirtschaftlichen Auswirkungen, 

Kapazitätslücken3‚ der Wirksamkeit und der Effizienz unter 

Berücksichtigung möglicher Alternativen priorisiert werden;  

3. Angaben über die Haushalts- und Finanzmittel und 

Mechanismen zur Deckung der Betriebs- und 

Unterhaltungskosten im Zusammenhang mit Vorbeugung, 

Bereitschaft und Abwehr. 
 

EFRE und Kohäsionsfonds: 

2.5 Förderung der 

Wassereffizienz 

 

 

Aktuelle Planung für die 

erforderlichen Investitionen in 

der Wasser- und 

Abwasserwirtschaft  

Es besteht ein nationaler Investitionsplan, der Folgendes umfasst: 

1. Bewertung des derzeitigen Stands der Umsetzung der 

Richtlinie 91/271/EWG über die Behandlung von 

kommunalem Abwasser (UWWTD) und der 

Trinkwasserrichtlinie 98/83/EG (DWD); 

2. Ermittlung und Planung öffentlicher Investitionen, 

einschließlich einer Schätzung der Kosten als Richtwert, die 

a. zur Einhaltung der UWWTD erforderlich sind, 

einschließlich einer Priorisierung hinsichtlich der Größe 

von Ballungsräumen und der Auswirkungen auf die 

Umwelt, wobei die Investitionen für jeden Ballungsraum 

                                                 
3  Entsprechend der Bewertung der Risikomanagementfähigkeit gemäß Artikel 6 Buchstabe c des Beschlusses 1313/2013. 
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im Hinblick auf Abwasser aufgeschlüsselt sind; 

b. zur Umsetzung der DWD 98/83/EG erforderlich sind;  

c. erforderlich sind, um dem Bedarf, der sich aus der 

vorgeschlagenen Neufassung (COM(2017) 753 final) 

ergibt, gerecht zu werden, insbesondere in Bezug auf die 

überarbeiteten, in Anhang I im Einzelnen aufgeführten 

Qualitätsparameter;  

3. eine Schätzung der Investitionen, die für die Erneuerung der 

vorhandenen Infrastruktur für die Abwasserentsorgung und die 

Trinkwasserversorgung, einschließlich der Netze, auf der 

Grundlage ihres Alters und ihrer Abschreibungspläne 

erforderlich sind; 

4. eine Angabe potenzieller Quellen für die öffentliche 

Finanzierung, falls diese zur Ergänzung der Nutzergebühren 

erforderlich sind.  

EFRE und Kohäsionsfonds: 

2.6 Gestaltung der 

Kreislaufwirtschaft bzw. des 

Übergangs dahin durch 

Investitionen in den 

Abfallsektor und die 

Ressourceneffizienz 

Aktuelle Planung der 

Abfallbewirtschaftung  

Gemäß Artikel 28 der Richtlinie 2008/98/EG, geändert durch die 

Richtlinie (EU) 2018/xxxx, bestehen ein 

Abfallbewirtschaftungsplan oder -pläne für das gesamte 

Hoheitsgebiet des jeweiligen Mitgliedstaats, die Folgendes 

umfassen: 

1. eine Analyse der derzeitigen Abfallbewirtschaftungssituation 

in dem betreffenden geografischen Gebiet, einschließlich Art, 

Menge und Herkunft der anfallenden Abfälle und einer 

Evaluierung ihrer künftigen Entwicklung unter 

Berücksichtigung der erwarteten Auswirkungen der 

Maßnahmen in den Abfallvermeidungsprogrammen, die 

gemäß Artikel 29 der Richtlinie 2008/98/EG, geändert durch 

die Richtlinie (EU) 2018/xx, entwickelt wurden; 

2. eine Bewertung der bestehenden Abfallsammelsysteme, 

einschließlich der Materialien und der geografischen 
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Abdeckung getrennter Sammlungen, der Maßnahmen zur 

Verbesserung ihrer Funktionsweise sowie der Notwendigkeit 

neuer Sammelsysteme;  

3. eine Bewertung der Investitionslücken, die die Notwendigkeit 

einer zusätzlichen oder verbesserten Abfallinfrastruktur 

rechtfertigt, mit Angaben zu den Einnahmequellen, die zur 

Deckung der Betriebs- und Unterhaltungskosten zur 

Verfügung stehen;  

4. Angaben zu den Kriterien für die Standortbestimmung und zu 

den Kapazitäten künftiger Abfallbehandlungsanlagen. 

 

EFRE und Kohäsionsfonds:  

2.6 Förderung der grünen 

Infrastruktur im städtischen 

Umfeld sowie Verringerung 

der Umweltverschmutzung 

Priorisierter Aktionsrahmen für 

die erforderlichen 

Erhaltungsmaßnahmen, für die 

eine Kofinanzierung aus der 

Union erforderlich ist  

Es besteht ein Rahmen für vorrangige Maßnahmen gemäß Artikel 8 

der Richtlinie 92/43/EWG, der Folgendes umfasst: 

1. alle Elemente, die nach dem von der Kommission und den 

Mitgliedstaaten vereinbarten Muster für den Rahmen für 

vorrangige Maßnahmen für den Zeitraum 2021-2027 

erforderlich sind; 

2. Ermittlung der vorrangigen Maßnahmen und Schätzung des 

Finanzierungsbedarfs.  

3. Ein stärker 

vernetztes Europa 

durch die 

Steigerung der 

Mobilität und der 

regionalen IKT-

Konnektivität 

EFRE: 

3.1 Ausbau der digitalen 

Konnektivität  

 

 

Nationaler oder regionaler 

Breitbandplan 

Es besteht ein nationaler oder regionaler Breitbandplan, der 

Folgendes umfasst: 

1. eine Bewertung der Investitionslücke, die angegangen werden 

muss, um die EU-Gigabit-Konnektivitätsziele4 zu erreichen‚ 

basierend auf: 

o  einer aktuellen Übersicht5 über die bestehende private 

und öffentliche Infrastruktur und die Dienstqualität unter 

                                                 
4 Gemäß der Mitteilung der Europäischen Kommission „Hin zu einer europäischen Gigabit-Gesellschaft“ – COM(2016) 587: https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/policies/improving-

connectivity-and-access. 
5 Im Einklang mit Artikel 22 des [Vorschlags für eine] Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über den europäischen Kodex für die elektronische Kommunikation. 
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Verwendung von Standard-

Breitbandkartierungsindikatoren;  

o einer Konsultation zu geplanten Investitionen; 

2. die Begründung der geplanten öffentlichen Interventionen auf 

der Grundlage nachhaltiger Investitionsmodelle, die 

o offene, hochwertige und zukunftsfähige Infrastrukturen 

und Dienste erschwinglicher und besser zugänglich 

machen;  

o eine Anpassung der Formen der finanziellen 

Unterstützung an das festgestellte Marktversagen 

vorsehen; 

o eine komplementäre Verwendung unterschiedlicher 

Formen der Finanzierung aus EU-, nationalen oder 

regionalen Quellen ermöglichen; 

3. Maßnahmen zur Unterstützung der Nachfrage und des 

Einsatzes von Netzen mit sehr hoher Kapazität (VHC), 

einschließlich Maßnahmen zur Erleichterung ihrer Einführung, 

insbesondere durch die wirksame Umsetzung der EU-

Richtlinie über die Senkung der Breitbandkosten6; 

4. Mechanismen der technischen Hilfe, einschließlich Breitband-

Kompetenzbüros, um die Kapazitäten der lokalen Akteure zu 

stärken und die Projektträger zu beraten; 

5. einen Überwachungsmechanismus auf der Grundlage von 

Standard-Breitbandkartierungsindikatoren. 

EFRE und Kohäsionsfonds: 

3.2 Entwicklung eines 

nachhaltigen, 

klimaresilienten, 

Umfassende Verkehrsplanung 

auf der entsprechenden Ebene 

Es besteht eine multimodale Kartierung der bestehenden und bis 

2030 geplanten Infrastruktur, die 

1. eine wirtschaftliche Begründung der geplanten Investitionen 

umfasst, die durch eine robuste Nachfrageanalyse und 

                                                 
6 Richtlinie 2014/61/EU 
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intelligenten, sicheren und 

intermodalen TEN-V  

Verkehrsmodelle untermauert ist und den erwarteten 

Auswirkungen der Liberalisierung des Schienenverkehrs 

Rechnung tragen sollte;  

2. Luftqualitätspläne widerspiegelt, insbesondere unter 

Berücksichtigung der nationalen Pläne zur Reduzierung der 

CO2-Emissionen; 

3. Investitionen in TEN-V-Kernnetzkorridore gemäß der 

Definition in der Verordnung (EU) Nr. 1316/2013 und im 

Einklang mit den jeweiligen TEN-V-Arbeitsplänen umfasst;  

4. für Investitionen außerhalb des TEN-V-Kernnetzes durch 

ausreichende Anbindung der Regionen und Gemeinden an das 

TEN-V-Kernnetz und seine Knotenpunkte Komplementarität 

gewährleistet; 

5. durch die Bereitstellung eines Baseline-3-konformen ERTMS, 

das zumindest den Europäischen Bereitstellungsplan abdeckt, 

die Interoperabilität des Eisenbahnnetzes gewährleistet; 

6. Multimodalität fördert, indem der Bedarf für Multimodal- oder 

Umschlagterminals im Fracht- und Personenverkehr sowie für 

aktive Verkehrsformen ermittelt wird; 

7. Maßnahmen zur Förderung alternativer Kraftstoffe im Einklang 

mit den einschlägigen nationalen Strategierahmen enthält; 

8. eine Bewertung von Sicherheitsrisiken im Straßenverkehr im 

Einklang mit den bestehenden nationalen Strategien für die 

Straßenverkehrssicherheit umfasst, zusammen mit einer 

Bestandsaufnahme der betroffenen Straßen und Abschnitte und 

einer Priorisierung der entsprechenden Investitionen;  

9. Angaben zu den Haushalts- und Finanzmitteln enthält, die den 

geplanten Investitionen entsprechen und zur Deckung der 

Betriebs- und Unterhaltungskosten der bestehenden und 

geplanten Infrastruktur erforderlich sind. 

3.3 Entwicklung einer 

nachhaltigen, 

klimaresilienten, 

intelligenten und 

intermodalen nationalen, 

regionalen und lokalen 

Mobilität, einschließlich 

eines besseren Zugangs zum 

TEN-V und zur 

grenzübergreifenden 

Mobilität  
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4. Ein sozialeres 

Europa durch die 

Umsetzung der 

europäischen Säule 

sozialer Rechte 

EFRE: 

4.1 Verbesserung der 

Effektivität der 

Arbeitsmärkte und Zugang 

zu hochwertigen 

Arbeitsplätzen durch die 

Entwicklung der 

Infrastruktur  

ESF: 

4.1.1 Verbesserung des 

Zugangs aller 

Arbeitsuchenden, 

einschließlich der 

Jugendlichen, und der 

Nichterwerbspersonen zur 

Beschäftigung und 

Förderung der 

Selbständigkeit und der 

Sozialwirtschaft  

4.1.2 Modernisierung der 

Arbeitsmarkteinrichtungen 

und -dienste, um eine 

rechtzeitige und 

maßgeschneiderte Hilfe und 

Unterstützung bei der 

Zusammenführung von 

Angebot und Nachfrage, bei 

Übergängen und bei der 

Mobilität auf dem 

Arbeitsmarkt zu 

gewährleisten  

Strategischer Politikrahmen für 

eine aktive Arbeitsmarktpolitik 

Es besteht ein strategischer Politikrahmen für eine aktive 

Arbeitsmarktpolitik vor dem Hintergrund der 

beschäftigungspolitischen Leitlinien, der Folgendes umfasst: 

1. Vorkehrungen für die Erstellung des Profils von 

Arbeitsuchenden und die Prüfung ihres Bedarfs, auch für den 

Weg ins Unternehmertum; 

2. Informationen über Stellenangebote und 

Beschäftigungsmöglichkeiten unter Berücksichtigung der 

Anforderungen des Arbeitsmarktes; 

3. Vorkehrungen, die gewährleisten, dass seine Gestaltung, 

Umsetzung, Überwachung und Überprüfung in enger 

Zusammenarbeit mit den einschlägigen Akteuren vollzogen 

wird;  

4. Vorkehrungen für die Überwachung, Evaluierung und 

Überprüfung aktiver arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen;   

5. für Beschäftigungsmaßnahmen für Jugendliche: 

faktengestützte und gezielte Pfade, die auf Jugendliche 

ausgerichtet sind, die sich weder in Ausbildung noch in 

Beschäftigung befinden, einschließlich 

Sensibilisierungsmaßnahmen und auf der Grundlage von 

Qualitätsanforderungen, bei denen Kriterien für hochwertige 

Lehrstellen und Praktika berücksichtigt werden, auch im 

Rahmen der Umsetzung von Jugendgarantie-Programmen. 
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EFRE: 

4.1 Verbesserung der 

Effektivität der 

Arbeitsmärkte und Zugang 

zu hochwertigen 

Arbeitsplätzen durch die 

Entwicklung der 

Infrastruktur  

 

ESF: 

4.1.3 Förderung einer 

besseren Vereinbarkeit von 

Beruf und Privatleben, 

einschließlich des Zugangs 

zur Kinderbetreuung, eines 

gesunden und gut 

angepassten Arbeitsumfelds, 

in dem Gesundheitsrisiken 

beachtet werden, der 

Anpassung der 

Arbeitnehmer an den 

Wandel sowie eines 

gesunden und aktiven 

Alterns 

Nationaler strategischer 

Rahmen für die Gleichstellung 

der Geschlechter  

Es besteht ein nationaler strategischer Politikrahmen für die 

Gleichstellung der Geschlechter, der Folgendes umfasst: 

1. faktengestützte Ermittlung von Herausforderungen für die 

Gleichstellung der Geschlechter; 

2. Maßnahmen gegen geschlechtsspezifische Diskrepanzen bei 

Beschäftigung, Einkommen und Renten/Pensionen und zur 

Förderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben, 

unter anderem durch Verbesserung des Zugangs zu 

frühkindlicher Betreuung, Bildung und Erziehung, mit 

Zielwerten;  

3. Vorkehrungen für die Überwachung, Evaluierung und 

Überprüfung des strategischen Politikrahmens und der 

Datenerhebungsmethoden; 

4. Vorkehrungen, die gewährleisten, dass seine Gestaltung, 

Umsetzung, Überwachung und Überprüfung in enger 

Zusammenarbeit mit Gleichstellungsstellen, den 

Sozialpartnern und einschlägigen zivilgesellschaftlichen 

Organisationen vollzogen wird. 

EFRE: 

4.2 Verbesserung des 

Zugangs zu inklusiven und 

hochwertigen 

Dienstleistungen in den 

Bereichen allgemeine und 

Strategischer Politikrahmen für 

das System der allgemeinen 

und beruflichen Bildung auf 

allen Stufen 

Es besteht ein nationaler und/oder regionaler strategischer 

Politikrahmen für das System der allgemeinen und beruflichen 

Bildung, der Folgendes umfasst:  

1. faktengestützte Systeme für die Antizipierung und 

Prognostizierung des Qualifikationsbedarfs sowie Mechanismen 

zur Verfolgung des beruflichen Werdegangs von Absolventen 
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berufliche Bildung sowie 

lebenslanges Lernen durch 

Entwicklung der 

Infrastruktur 

 

ESF: 

4.2.1 Verbesserung der 

Qualität, Wirksamkeit und 

Arbeitsmarktrelevanz der 

Systeme der allgemeinen 

und beruflichen Bildung  

4.2.2 Förderung flexibler 

Weiterbildungs- und 

Umschulungsangebote für 

alle, auch durch 

Erleichterung berufliche 

Übergänge und Förderung 

der beruflichen Mobilität  

4.2.3 Förderung des gleichen 

Zugangs, insbesondere für 

benachteiligte Gruppen, zu 

hochwertiger und inklusiver 

allgemeiner und beruflicher 

Bildung, von der 

frühkindlichen Betreuung, 

Bildung und Erziehung über 

allgemeine und berufliche 

Bildung und Ausbildung bis 

zur Hochschulbildung 

und Dienste für hochwertige und wirksame Leitlinien für 

Lernende aller Altersgruppen;  

2. Maßnahmen, die den gleichen Zugang zu, die gleiche Teilhabe 

an und den Abschluss von hochwertiger, relevanter und 

inklusiver allgemeiner und beruflicher Bildung sowie den 

Erwerb von Schlüsselkompetenzen auf allen Ebenen 

einschließlich der Hochschulbildung gewährleisten;  

3. Koordinierungsmechanismus auf allen Ebenen der allgemeinen 

und beruflichen Bildung einschließlich der Hochschulbildung 

und klare Aufgabenverteilung zwischen den einschlägigen 

nationalen und/oder regionalen Stellen;  

4. Vorkehrungen für die Überwachung, Evaluierung und 

Überprüfung des strategischen Politikrahmens;  

5. Maßnahmen für Erwachsene mit geringen Kompetenzen oder 

Qualifikationen und Personen aus sozioökonomisch 

benachteiligten Verhältnissen sowie Weiterbildungspfade;  

6. Maßnahmen zur Unterstützung von Lehrkräften, Ausbildern 

und akademischem Personal in Bezug auf angemessene 

Lernmethoden, Bewertung und Validierung von 

Schlüsselkompetenzen; 

7. Maßnahmen zur Förderung der Mobilität von Lernenden und 

Personal sowie der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit von 

Bildungs- und Ausbildungsanbietern, unter anderem durch 

Anerkennung von Lernergebnissen und Qualifikationen. 

EFRE: Nationaler strategischer Es besteht ein nationaler strategischer Politikrahmen für soziale 
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4.3 Verbesserung der 

sozioökonomischen 

Integration von 

marginalisierten 

Gemeinschaften, Migranten 

und benachteiligen 

Bevölkerungsgruppen durch 

integrierte Maßnahmen, 

einschließlich Wohnungsbau 

und soziale Dienstleistungen  

ESF: 

4.3.1 Förderung der 

aktiven Inklusion, nicht 

zuletzt durch die Förderung 

der Chancengleichheit und 

aktiven Beteiligung, und 

Verbesserung der 

Beschäftigungsfähigkeit  

 

Politikrahmen für soziale 

Inklusion und 

Armutsbekämpfung 

Inklusion und Armutsbekämpfung, der Folgendes umfasst: 

1. faktengestützte Diagnose von Armut und sozialer 

Ausgrenzung unter Einbeziehung von Kinderarmut, 

Obdachlosigkeit, räumlicher und bildungsbezogener 

Segregation, des begrenzten Zugangs zu grundlegenden 

Diensten und Infrastrukturen sowie der spezifischen 

Bedürfnisse schutzbedürftiger Menschen; 

2. Maßnahmen zur Verhinderung und Bekämpfung der 

Segregation in allen Bereichen, unter anderem durch 

angemessene Einkommensstützung, integrative Arbeitsmärkte 

und Zugang zu hochwertigen Diensten für schutzbedürftige 

Menschen einschließlich Migranten;  

3. Maßnahmen für den Übergang von institutionalisierten zu 

gemeindenahen Betreuungsdiensten; 

4. Vorkehrungen, die gewährleisten, dass seine Gestaltung, 

Umsetzung, Überwachung und Überprüfung in enger 

Zusammenarbeit mit den Sozialpartnern und einschlägigen 

zivilgesellschaftlichen Organisationen vollzogen wird. 

ESF: 

4.3.2 Förderung der 

sozioökonomischen 

Eingliederung 

marginalisierter 

Bevölkerungsgruppen, wie 

etwa der Roma 

Nationale Strategie zur 

Integration der Roma 

Es besteht eine nationale Strategie zur Integration der Roma, die 

Folgendes umfasst: 

1. Maßnahmen zur Beschleunigung der Integration der Roma 

sowie zur Verhinderung und Beseitigung der Segregation unter 

Berücksichtigung der Geschlechterdimension und der Situation 

junger Roma sowie Festlegung eines Ausgangswerts und 

messbarer Zwischenziele und Zielwerte; 

2. Vorkehrungen für die Überwachung, Evaluierung und 

Überprüfung der Maßnahmen zur Integration der Roma; 

3. Vorkehrungen für die Berücksichtigung der Inklusion der Roma 

auf regionaler und lokaler Ebene; 
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4. Vorkehrungen, die gewährleisten, dass seine Gestaltung, 

Umsetzung, Überwachung und Überprüfung in enger 

Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft der Roma und allen 

anderen relevanten Akteuren vollzogen wird, auch auf 

regionaler und lokaler Ebene. 

EFRE: 

4.4 Sicherstellung eines 

gleichberechtigten Zugangs 

zur Gesundheitsversorgung, 

einschließlich 

Primärversorgung 

 

ESF: 

4.3.4 Verbesserung des 

gleichen und zeitnahen 

Zugangs zu einer 

hochwertigen, nachhaltigen 

und erschwinglichen 

Versorgung; Verbesserung 

der Zugänglichkeit, 

Effektivität und Resilienz 

der Gesundheitssysteme; 

Verbesserung des Zugangs 

zu Pflegesystemen 

Strategischer Politikrahmen im 

Gesundheitsbereich  
Es besteht ein nationaler oder regionaler strategischer Politikrahmen 

für Gesundheit, der Folgendes enthält: 

1. Bestandsaufnahme des Gesundheits- und Pflegebedarfs, auch in 

Bezug auf medizinisches Personal, zur Gewährleistung 

nachhaltiger und koordinierter Maßnahmen;  

2. Maßnahmen zur Gewährleistung von Effizienz, Nachhaltigkeit, 

Zugänglichkeit und Erschwinglichkeit von Gesundheits- und 

Langzeitpflegeleistungen, mit besonderem Schwerpunkt auf 

Personen, die von den Gesundheits- und Pflegesystemen 

ausgeschlossen sind; 

3. Maßnahmen zur Förderung wohnortnaher Dienste, 

einschließlich Krankheitsprävention und Primärversorgung, 

häuslicher Pflege und wohnortnaher Dienste. 
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ANHANG V 

Muster für aus dem EFRE (Ziel „Investitionen in Beschäftigung und Wachstum“), dem 

ESF+, dem Kohäsionsfonds und dem EMFF unterstützte Programme – Artikel 16 

Absatz 3 

CCI-Nr.  

Bezeichnung auf EN [255 Zeichen1] 

Bezeichnung in 

Landesprache(n) 

[255] 

Version  

Erstes Jahr [4] 

Letztes Jahr [4] 

Förderfähig ab  

Förderfähig bis  

Nummer des 

Kommissionsbeschlusses 

 

Datum des 

Kommissionsbeschlusses 

 

Nummer Änderungsbeschluss 

des Mitgliedstaats 

 

Datum, an dem der 

Änderungsbeschluss des 

Mitgliedstaats in Kraft 

getreten ist 

 

Nicht substanzielle 

Übertragung (Artikel 19 

Absatz 5) 

ja/nein 

Unter das Programm fallende 

NUTS-Regionen (gilt nicht für 

den EMFF) 

 

Betroffener Fonds  EFRE 

 Kohäsionsfonds 

 ESF+ 

 EMFF 

                                                 
1 Zahlen in eckigen Klammern beziehen sich auf die Zahl der Zeichen.  
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1. Programmstrategie: wichtigste Herausforderungen der Entwicklung und 

politische Antworten 

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe a Ziffern i bis vii und Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe b 

Textfeld [30 000] 

 

Ziel „Investitionen in Beschäftigung und Wachstum“: 

Tabelle 1 

Politisches 

Ziel  

Spezifisches 

Ziel oder 

eigene 

Priorität*  

Begründung (Zusammenfassung) 

  [2000 pro spezifischem Ziel oder eigener Priorität] 

* Eigene Prioritäten gemäß der ESF+-Verordnung. 

 

EMFF: 

Politisches 

Ziel  

Priorität SWOT-Analyse (für jede 

Priorität) 

 

Begründung (Zusammenfassung) 

  Stärken 

[10 000 pro Priorität]  

[20 000 pro Priorität]  

Schwächen 

[10 000 pro Priorität] 

Chancen 

[10 000 pro Priorität] 

Risiken 

[10 000 pro Priorität] 

Ermittlung des Bedarfs auf 

Grundlage der SWOT-

Analyse unter 

Berücksichtigung der 

Elemente aus Artikel 6 

Absatz 6 der EMFF-

Verordnung 

[10 000 pro Priorität] 
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2. Prioritäten, ausgenommen technische Hilfe 

Bezug: Artikel 17 Absatz 2 und Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe c 

Tabelle 1 T: Programmstruktur* 

ID Bezeichnung [300] TH Berechnungsgrundlage Fonds Unterstützte 

Regionenkategorie 

Ausgewähltes 

spezifisches 

Ziel 

1 Priorität 1 nein  EFRE stärker SZ 1 

 Übergang 

weniger entwickelt SZ 2 

Randlage und 

geringe 

Bevölkerungsdichte 

stärker SZ 3 

2 Priorität 2 nein  ESF+ 

 

stärker SZ 4 

 Übergang 

weniger entwickelt SZ 5 

Randlage 

3 Priorität 3 nein  Kohäsionsfonds entfällt  

3 Priorität technische Hilfe ja    entfällt 

 

.. eigene Priorität für die 

Jugendbeschäftigung 

nein  ESF+   

.. eigene Priorität für die 

länderspezifischen 

Empfehlungen 

nein  ESF+   

.. eigene Priorität für 

innovative Maßnahmen 

nein  ESF+  SZ 8 

 eigene Priorität für 

materielle Deprivation 

nein  ESF+  SZ 9 

* Mit Angaben aus dieser Tabelle werden andere Felder und Tabellen in dem Muster im elektronischen Format automatisch 

ausgefüllt. Gilt nicht für den EMFF. 

2.1 Bezeichnung der Priorität [300] (für jede Priorität zu wiederholen) 

 Dies ist eine Priorität für eine entsprechende länderspezifische Empfehlung. 

 Dies ist eine Priorität die für Jugendbeschäftigung. 

 Dies ist eine Priorität für innovative Maßnahmen. 

 Dies ist eine Priorität für die materielle Deprivation.** 

* Tabelle für ESF+-Prioritäten. 

** Falls ausgewählt, weiter bei Abschnitt 2.1.2. 
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2.1.1. Spezifisches Ziel 
2
 (Ziel „Investitionen in Beschäftigung und Wachstum“) oder 

Unterstützungsbereich (EMFF) – für jedes ausgewählte spezifische Ziel oder 

Unterstützungsbereich zu wiederholen, für Prioritäten außer technischer Hilfe 

2.1.1.1 Interventionen der Fonds 

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffern i, iii, iv, v und vi; 

Entsprechende Maßnahmenarten – Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer i 

Textfeld [8 000] 

 

Auflistung der geplanten Vorhaben von strategischer Bedeutung – Artikel 17 Absatz 3 

Buchstabe d Ziffer i: 

Textfeld [2 000] 

Wichtigste Zielgruppen – Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer iii 

Textfeld [1 000] 

Konkret anvisierte Territorien, einschließlich des geplanten Einsatzes von territorialen 

Investitionen – Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer iv 

Textfeld [2 000] 

Interregionale und transnationale Maßnahmen – Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer v 

Textfeld [2 000] 

Geplante Nutzung der Finanzierungsinstrumente – Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer vi 

Textfeld [1 000] 

2.1.1.2 Indikatoren
3
 

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer ii 

Tabelle 2: Outputindikatoren 

Priorität  Spezifisches Ziel (Ziel 

„Investitionen in 

Beschäftigung und 

Wachstum“) oder 

Unterstützungsbereich 

(EMFF) 

Fonds Regionenkategorie ID 

[5] 

Indikator [255]  Einheit 

für die 

Messung 

Etappenziel 

(2024) 

 

Zielwert 

(2029) 

 

         

         

                                                 
2 Ausgenommen für ein spezifisches Ziel nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe c Ziffer vii der ESF+-Verordnung 
3 Vor der Halbzeitüberprüfung im Jahr 2025 für den EFRE, den ESF+ und den Kohäsionsfonds, nur 

aufgeschlüsselt für die Jahre 2021 bis 2025. 
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Tabelle 3: Ergebnisindikator 

Priori

tät  

Spezifisches 

Ziel (Ziel 

„Investitionen 

in 

Beschäftigung 

und 

Wachstum“) 

oder 

Unterstützungs

bereich (EMFF) 

Fon

ds 

Regionenkat

egorie 

I

D 

[5

] 

Indika

tor 

[255] 

Einhe

it für 

die 

Mess

ung 

Ausgangs

- oder 

Referenz

wert 

Bezugsj

ahr 

Zielw

ert 

(2029

) 

 

Datenq

uelle 

[200] 

Bemerku

ngen 

[200] 

            

            

2.1.1.3 Indikative Aufschlüsselung der Programmmittel (EU) nach Art der Intervention
4
 

(gilt nicht für den EMFF) 

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe d Ziffer vii 

Tabelle 4: Dimension 1 – Interventionsbereich 

Priorität Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches 

Ziel 

Code  Betrag (EUR) 

      

 

Tabelle 5: Dimension 2 – Finanzierungsform 

Priorität Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches 

Ziel 

Code  Betrag (EUR) 

      

 

Tabelle 6: Dimension 3 – territoriale Umsetzungsmechanismen und territoriale Ausrichtung 

Priorität Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches 

Ziel 

Code  Betrag (EUR) 

      

 

                                                 
4 Vor der Halbzeitüberprüfung im Jahr 2025 für den EFRE, den ESF+ und den Kohäsionsfonds, Aufschlüsselung 

nur für die Jahre 2021 bis 2025. 
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Tabelle 7: Dimension 6 – sekundäres ESF+-Thema 

Priorität Nr. Fonds Regionenkategorie Spezifisches 

Ziel 

Code  Betrag (EUR) 

      

2.1.2 Spezifisches Ziel in Bezug auf die materielle Deprivation 

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Dachverordnung 

Arten der Unterstützung 

Textfeld [2000 Zeichen] 

Wichtigste Zielgruppen 

Textfeld [2000 Zeichen] 

Beschreibung der nationalen oder regionalen Unterstützungsprogramme 

Textfeld [2000 Zeichen] 

Kriterien für die Auswahl der Vorhaben
5
 

Textfeld [4000 Zeichen] 

2.T. Priorität technische Hilfe 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe e, Artikel 29, Artikel 30, Artikel 31 und Artikel 89 der 

Dachverordnung 

Beschreibung der technischen Hilfe im Rahmen der Pauschalfinanzierungen – Artikel 30 

Textfeld [5 000]  

 

Beschreibung der technischen Hilfe im Rahmen von nicht mit Kosten verknüpften Zahlungen 

– Artikel 31 

Textfeld [3000]  

 

Tabelle 8: Dimension 1 – Interventionsbereich 

Priorität Nr. Fonds Regionenkategorie Code  Betrag (EUR) 

     

 

                                                 
5 Nur für Programme, die sich auf das spezifische Ziel gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe c Ziffer ii der ESF+-

Verordnung beschränken. 
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Tabelle 9: Dimension 5 – sekundäres ESF+-Thema 

Priorität Nr. Fonds Regionenkategorie Code  Betrag (EUR) 

     

3. Finanzplan 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe f Ziffern i bis iii, Artikel 106 Absätze 1 bis 3, Artikel 10 

und Artikel 21 der Dachverordnung  
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3.A Übertragungen und Beiträge
6
 

Bezug: Artikel 10 der Artikel 21 der Dachverordnung 

 Programmänderung in Bezug auf Artikel 10 der Dachverordnung (Beitrag an InvestEU). 

 Programmänderung in Bezug auf Artikel 21 der Dachverordnung (Übertragungen an Instrumente im Rahmen 

der direkten oder indirekten Mittelverwaltung zwischen Fonds mit geteilter Mittelverwaltung) 

 

Tabelle 15: Beiträge an InvestEU* 

 Regionenkategorie Fenster 1 Fenster 2 Fenster 3 Fenster 4 Fenster 5 Betrag 

  (a) (b) (c) (d) (e) (f) = (a) + (b) + (c) 

+ (d) + (e) 

EFRE stärker entwickelt       

weniger entwickelt       

Übergang       

Randlage und 

nördliche Regionen 

mit geringer 

Bevölkerungsdichte 

      

ESF+ stärker entwickelt       

weniger entwickelt       

Übergang       

Randlage       

Kohäsionsfonds        

EMFF        

Insgesamt        

* Kumulative Beträge für alle Beiträge während des Programmplanungszeitraums. 

Tabelle 16: Übertragungen an Instrumente im Rahmen der direkten oder indirekten Mittelverwaltung*  

Fonds Regionen

kategorie 

Instrument 

1 

Instrument 

2 

Instrument 

3 

Instrument 

4 

Instrument 

5 

Zu übertragender 

Betrag 

  (a) (b) (c) (d) (e) (f) = (a) + (b) + (c) + (d) 

+ (e) 

EFRE stärker 

entwickelt 
      

Übergang       

                                                 
6 Gilt nur für Programmänderungen im Einklang mit den Artikeln 10 und 21 der Dachverordnung. 
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weniger 

entwickelt 
      

Randlage 

und 

nördliche 

Regionen 

mit 

geringer 

Bevölkerun

gsdichte 

      

ESF+ stärker 

entwickelt 
      

Übergang       

weniger 

entwickelt 
      

Randlage       

Kohäsio

nsfonds 

       

EMFF        

Insgesa

mt 

       

* Kumulative Beträge für alle Übertragungen während des Programmplanungszeitraums. 
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Tabelle 17: Übertragungen zwischen Fonds in geteilter Mittelverwaltung* 

 EFRE ESF+ Kohäsionsfon

ds 

EMF

F 

AM

F 

IS

F 

BMV

I 

Insgesa

mt  

stärker 

entwicke

lt 

Übergan

g 

weniger 

entwicke

lt 

Randlage und 

nördliche 

Regionen mit 

geringer 

Bevölkerungsdic

hte 

stärker 

entwicke

lt 

Übergan

g 

weniger 

entwicke

lt 

Randlag

e 

EFRE stärker entwickelt               

Übergang               

weniger 

entwickelt 
              

Randlage und 

nördliche 

Regionen mit 

geringer 

Bevölkerungsdic

hte 

              

ESF+ stärker entwickelt               

Übergang                

weniger 

entwickelt 
              

Randlage                

Kohäsionsfon

ds 

               

EMFF                

Insgesamt                

* Kumulative Beträge für alle Übertragungen während des Programmplanungszeitraums. 
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3.1 Mittelausstattung aufgeschlüsselt nach Jahr 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe f Ziffer i 

Tabelle 10: Mittelausstattung aufgeschlüsselt nach Jahr 

Fonds Regionenkategorie 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt  

EFRE weniger entwickelt         

stärker entwickelt         

Übergang         

Randlage und 

nördliche Regionen 

mit geringer 

Bevölkerungsdichte 

        

Insgesamt          

ESF+ weniger entwickelt         

stärker entwickelt         

Übergang         

Randlage         

Insgesamt           

Kohäsionsfonds entfällt         

EMFF entfällt         
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Insgesamt           



 

44 

 

3.2 Mittelausstattung insgesamt aufgeschlüsselt nach Fonds und nationaler Kofinanzierung
1 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe f Ziffer ii und Artikel 17 Absatz 6 

Ziel „Investitionen in Beschäftigung und Wachstum“: 

Tabelle 11: Mittelausstattung insgesamt aufgeschlüsselt nach Fonds und nationaler Kofinanzierung 

Nr. politisches 

Ziel 

oder 

technische 

Hilfe 

Priorität Berechnungsgrundlage 

Unionsunterstützung 

(insgesamt oder 

öffentlich) 

Fonds Regionenkategorie* Unionsbeitrag nationaler 

Beitrag 

indikative 

Aufschlüsselung 

des nationalen 

Beitrags 

Insgesamt Kofinanzierungssatz 

öffentlich  privat  

    (a) (b) = (c) + 

(d) 

(c) (d) (e) = (a) + 

(b)** 

(f) = (a) ÷ (e)** 

 Priorität 1 Ö/I EFRE weniger entwickelt       

stärker entwickelt       

Übergang       

Besondere 

Mittelzuweisung für 

Gebiete in äußerster 

Randlage und nördliche 

Regionen mit geringer 

Bevölkerungsdichte 

      

 Priorität 2  ESF+ weniger entwickelt       

stärker entwickelt       

                                                 
1 Vor der Halbzeitüberprüfung im Jahr 2025 für den EFRE, den ESF+ und den Kohäsionsfonds, Mittelausstattung nur für die Jahre 2021 bis 2025. 
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Übergang       

Randlage       

 Priorität 3  Kohäsionsfonds        

TH Technische 

Hilfe Artikel 29 

der 

Dachverordnung 

 EFRE oder 

ESF+ oder 

Kohäsionsfonds 

       

 Technische 

Hilfe Artikel 30 

der 

Dachverordnung 

 EFRE oder 

ESF+ oder 

Kohäsionsfonds 

       

EFRE insgesamt 

 

  stärker entwickelt       

  Übergang       

  weniger entwickelt       

  Besondere 

Mittelzuweisung für 

Gebiete in äußerster 

Randlage und nördliche 

Regionen mit geringer 

Bevölkerungsdichte 

      

ESF+ insgesamt 

 

  stärker entwickelt       

  Übergang       

  weniger entwickelt       

  Randlage       

Kohäsionsfonds insgesamt  entfällt        
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Endsumme          

* Für den EFRE: weniger entwickelte Regionen, Übergangsregionen, stärker entwickelte Regionen und gegebenenfalls besondere Mittelzuweisung für die Gebiete in äußerster Randlage und nördliche Regionen mit 

geringer Bevölkerungsdichte. Für den ESF+: weniger entwickelte Regionen, Übergangsregionen, stärker entwickelte Regionen und gegebenenfalls zusätzliche Mittelzuweisung für die Gebiete in äußerster Randlage. 

Für den Kohäsionsfonds: entfällt. Bei technischer Hilfe hängt die Anwendung von Regionenkategorien von der Auswahl eines Fonds ab. 

** Falls zutreffend, für alle Regionenkategorien. 
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EMFF: 

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe f Ziffer iii 

Tabelle 11 A 

Priorität Art des 

Unterstützungs-

bereichs 
(Nomenklatur 

nach Maßgabe 

der EMFF-

Verordnung) 

Berechnungsgrundlage 

Unionsunterstützung 

Unionsbeitrag nationaler 

öffentlicher 

Beitrag 

Insgesamt Kofinanzierungssatz 

Priorität 1 1.1 öffentlich     

1.2 öffentlich     

1.3 öffentlich     

1.4 öffentlich     

1.5 öffentlich     

Priorität 2 2.1 öffentlich     

Priorität 3 3.1 öffentlich     

Priorität 4 4.1 öffentlich     

Technische 

Hilfe 

5.1 öffentlich     

4. Grundlegende Voraussetzungen 

Bezug: Artikel 19 Absatz 3 Buchstabe h 

Tabelle 12: Grundlegende Voraussetzungen 

Grundlegende 

Voraussetzunge

n 

Fond

s 

Spezifische

s Ziel 

(entfällt für 

den EMFF) 

Erfüllung der 

grundlegenden 

Voraussetzunge

n 

Kriterien  Erfüllun

g der 

Kriterien 

Verweis 

auf 

relevante 

Unterlage

n  

Begründun

g  

   ja/nein Kriterium 

1 

j/n [500] [1000] 

    Kriterium 

2 

j/n   

5. Programmbehörden  

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe j, Artikel 65 und Artikel 78 der Dachverordnung 

Tabelle 13: Programmbehörden 
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Programmbehörden  Name der 

Einrichtung[500] 

Name des 

Ansprechpartners[200] 

 

E-Mail-Anschrift [200] 

Verwaltungsbehörde    

Prüfbehörde    

Stelle, die Zahlungen der 

Kommission erhält 

   

6. Partnerschaft  

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe g 

Textfeld [10 000] 

7. Kommunikation und Sichtbarkeit 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Ziffer i und Artikel 42 Absatz 2 der Dachverordnung  

Textfeld [4500] 

8. Nutzung von Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen, Pauschalfinanzierungen und nicht 

mit Kosten verknüpften Finanzierungen 

Bezug: Artikel 88 und 89 der Dachverordnung 

Tabelle 14: Nutzung von Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen, Pauschalfinanzierungen und nicht mit Kosten 

verknüpften Finanzierungen 

Angabe der Nutzung von Artikel 88 und 89* Priorität 

Nr. 

Fonds Spezifisches Ziel (Ziel 

„Investitionen in 

Beschäftigung und 

Wachstum“) oder 

Unterstützungsbereich 

(EMFF) 

Nutzung der Erstattung förderfähiger Ausgaben basierend 

auf Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen und 

Pauschalfinanzierungen im Rahmen der Priorität gemäß 

Artikel 88 der Dachverordnung 

Priorität 1 EFRE SZ 1 

SZ 2 

Priorität 2 ESF+ SZ 3 

SZ 4 

Priorität 3 Kohäsionsfonds SZ 5 

SZ 6 

Nutzung der nicht mit Kosten verknüpften Finanzierungen 
Priorität 1 EFRE SZ 7 
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gemäß Artikel 89 der Dachverordnung 
SZ 8 

Priorität 2 ESF+ SZ 9 

SZ 10 

Priorität 3 Kohäsionsfonds SZ 11 

SZ 12 

* Vollständige Angaben werden gemäß den der Dachverordnung beiliegenden Mustern bereitgestellt. 

 

ANLAGEN 

 Erstattung förderfähiger Ausgaben basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen und 

Pauschalfinanzierungen (Artikel 88 der Dachverordnung) 

 Nicht mit Kosten verknüpfte Finanzierungen (Artikel 89 der Dachverordnung) 

 EMFF-Aktionsplan für die kleine Küstenfischerei 

 EMFF-Aktionsplan für die Gebiete in äußerster Randlage 
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Anlage 1:  Erstattung förderfähiger Ausgaben durch die Kommission an den Mitgliedstaat 

basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen und Pauschalfinanzierungen  

Muster für die Einreichung von Daten zur Prüfung durch die Kommission  

(Artikel 88) 

 

Datum der Einreichung des Vorschlags  

Derzeitige Version   
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A. Zusammenfassung der wichtigsten Elemente  

Priorität  Fonds Spezifisches Ziel (Ziel 

„Investitionen in 

Beschäftigung und 

Wachstum“) oder 

Unterstützungsbereich 

(EMFF) 

Regionenkategorie  Geschätzter Anteil der 

Gesamtmittelzuweisung 

innerhalb der Priorität, 

für die die vereinfachte 

Kostenoption 

angewandt wird, in % 

(Schätzung) 

Art(en) der 

Vorhaben 

Bezeichnung(en) des 

entsprechenden 

Indikators 

Einheit 

für die 

Messung 

für den 

Indikator 

Art der vereinfachten 

Kostenoption 

(standardisierte 

Kosten je Einheit, 

Pauschalbeträge oder 

Pauschalfinanzierung) 

entsprechende 

standardisierte 

Kosten je Einheit, 

Pauschalbeträge oder 

Pauschalfinanzierung 

(in Landeswährung) 

     Code Beschreibung Code  Beschreibung    
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B. Einzelheiten aufgeschlüsselt nach Art des Vorhabens (für jede Art von Vorhaben 

auszufüllen) 

Erhielt die Verwaltungsbehörde Unterstützung von einem externen Unternehmen, um 

die unten angegebenen vereinfachten Kosten festzulegen?  

Falls ja, bitte das externe Unternehmen angeben:  ja/nein – Name des externen 

Unternehmens 

Arten von Vorhaben: 

1.1. Beschreibung der Art des 

Vorhabens  
 

1.2 Betroffene 

Priorität/betroffene(s) 

spezifische(s) Ziel(e) (Ziel 

„Investitionen in Beschäftigung 

und Wachstum“) oder 

betroffener 

Unterstützungsbereich (EMFF) 

 

 

 

1.3 Bezeichnung des Indikators
1
  

1.4 Einheit für die Messung für 

den Indikator 
 

1.5 Standardisierte Kosten je 

Einheit, Pauschalbeträge oder 

Pauschalfinanzierung 

 

1.6 Beträge   

1.7 Von Kosten je Einheit, 

Pauschalbeträgen oder 

Pauschalfinanzierung 

abgedeckte Kostenkategorien 

 

1.8 Decken diese 

Kostenkategorien alle 

förderfähigen Ausgaben für das 

Vorhaben ab? (j/n) 

 

1.9 Anpassungsmethoden   

11.10 Überprüfung des 

Erreichens der Einheit für die 

Messung   

– Anhand welcher Unterlage(n) 

wird das Erreichen der Einheit 

für die Messung überprüft? 

 

                                                 
1 Für eine Art von Vorhaben sind mehrere komplementäre Indikatoren möglich (z. B. ein Outputindikator und ein Ergebnisindikator). In 

diesen Fällen sollten die Felder 1.3 bis 1.11 für jeden Indikator ausgefüllt werden. 
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– Beschreiben Sie, was während 

der Verwaltungsüberprüfungen 

(auch vor Ort) kontrolliert wird 

und von wem.   

– Welche Vorkehrungen dienen 

der Erhebung und 

Speicherung/Aufbewahrung der 

beschriebenen 

Daten/Dokumente? 

1.11 Mögliche Fehlanreize oder 

Probleme aufgrund dieses 

Indikators, wie sie abgeschwächt 

werden können, geschätzter 

Risikograd. 

 

1.12 Voraussichtlich zu 

erstattender Gesamtbetrag 

(national und EU)  

 

 

C: Berechnung der standardisierten Kosten je Einheit, Pauschalbeträge oder 

Pauschalfinanzierung 

1. Datenquelle, anhand derer die standardisierten Kosten je Einheit, die Pauschalbeträge und 

die Pauschalfinanzierungen berechnet werden (wer erstellte, erhob und erfasste die Daten, wo 

werden die Daten gespeichert, Stichtage, Validierung usw.) 

 

2. Bitte geben Sie an, warum die vorgeschlagene Methode und Berechnung für die Art von 

Vorhaben geeignet ist. 

 

3. Bitte geben Sie an, wie die Berechnungen erfolgt sind, insbesondere einschließlich 

jedweder Annahmen in Bezug auf Qualität oder Quantität. Falls zutreffend, sollten statistische 

Belege und Richtwerte herangezogen und diesem Anhang in einem für die Kommission 

nutzbaren Format beigefügt werden.  

 

4. Bitte erläutern Sie, wie Sie sichergestellt haben, dass nur die förderfähigen Ausgaben in die 

Berechnung der standardisierten Kosten je Einheit, der Pauschalbeträge und der 

Pauschalfinanzierungen eingeflossen sind. 
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5. Bewertung der Berechnungsmethode sowie der Beträge durch die Prüfbehörde und 

Vorkehrungen zur Gewährleistung der Überprüfung, Qualität, Erhebung und Speicherung der 

Daten. 
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Anlage 2: Nicht mit Kosten verknüpfte Finanzierungen 

 

Muster für die Einreichung von Daten zur Prüfung durch die Kommission 

(Artikel 89) 

Datum der Einreichung des Vorschlags  

Derzeitige Version   
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A. Zusammenfassung der wichtigsten Elemente  

Priorität  Fonds Spezifisches Ziel (Ziel 

„Investitionen in 

Beschäftigung und 

Wachstum“) oder 

Unterstützungsbereich 

(EMFF) 

Regionenkategorie  von der nicht 

mit Kosten 

verknüpften 

Finanzierung 

abgedeckter 

Betrag 

Art(en) der 

Vorhaben 

Zu erfüllende 

Bedingungen/zu 

erzielende Ergebnisse 

Bezeichnung(en) des 

entsprechenden 

Indikators 

Einheit für die 

Messung für 

den Indikator 

       Code  Beschreibung  

          

          

          

          

betroffener 

Gesamtbetrag 
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B. Einzelheiten aufgeschlüsselt nach Art des Vorhabens (für jede Art von Vorhaben 

auszufüllen) 

Arten von Vorhaben: 

1.1. Beschreibung der Art des 

Vorhabens  
 

1.2 Betroffene Priorität/betroffene(s) 

spezifische(s) Ziel(e) (Ziel 

„Investitionen in Beschäftigung und 

Wachstum“) oder betroffener 

Unterstützungsbereich (EMFF) 

 

 

 

1.3 Zu erfüllende Bedingungen oder zu 

erzielende Ergebnisse  
 

1.4 Stichtag für die Erfüllung der 

Bedingungen oder Erzielung der 

Ergebnisse 

 

1.5 Indikatordefinition für die 

Leistungen 
 

1.6 Einheit für die Messung des 

Indikators für Leistungen 
 

1.7 Zwischenleistungen (falls 

zutreffend), die eine Erstattung durch 

die Kommission nach sich ziehen, mit 

einem Zeitplan für Erstattungen nach 

sich ziehen 

Zwischenleistungen  Datum Beträge 

   

   

1.8 Gesamtbeträge (einschließlich 

Unions- und nationaler Mittel) 
 

1.9 Anpassungsmethoden  

1.10 Überprüfung des Erreichens des 

Ergebnisses oder der Erfüllung der 

Bedingung (und gegebenenfalls der 

Zwischenleistungen) 

– Beschreiben Sie, anhand welcher 

Unterlage(n) das Erreichen des 

Ergebnisses oder die Erfüllung der 

Bedingung überprüft wird. 

– Beschreiben Sie, was während der 

Verwaltungsüberprüfungen (auch vor 

Ort) kontrolliert wird und von wem. 

– Beschreiben Sie, welche 

Vorkehrungen zur Erhebung und 
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Speicherung/Aufbewahrung von 

Daten/Dokumenten bestehen   

 

1.11 Vorkehrungen zur Gewährleistung 

des Prüfpfads  

Bitte listen Sie die für diese 

Vorkehrungen zuständigen Stelle(n) 

auf. 
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Anlage 3:  EMFF-Aktionsplan für die kleine Küstenfischerei 

 

Muster für die Einreichung von Daten zur Prüfung durch die Kommission 

Datum der Einreichung des Vorschlags  

Derzeitige Version  

1. Beschreibung der kleinen Küstenflotte 

Textfeld [5000] 

2. Allgemeine Beschreibung der Strategie für die Entwicklung einer profitablen und 

nachhaltigen kleinen Küstenfischerei 

Textfeld [5000] und zugewiesener EMFF-Gesamtrichtbetrag 

3. Beschreibung der spezifischen Maßnahmen der Strategie für die Entwicklung einer 

profitablen und nachhaltigen kleinen Küstenfischerei 

Beschreibung der wichtigsten Maßnahmen Zugewiesener EMFF-

Richtbetrag (EUR)  

Anpassung und Verwaltung der Fangkapazitäten 

Textfeld [10000] 

 

Förderung schonender, klimaresistenter und CO2-armer 

Fangmethoden, die die Schädigung der Meeresumwelt so gering 

wie möglich halten 

Textfeld [10 000] 

 

Stärkung der Wertschöpfungskette des Sektors und Förderung 

von Vermarktungsstrategien 

Textfeld [10 000] 

 

Förderung von Qualifikationen, Wissen, Innovation und 

Kapazitätsaufbau 

Textfeld [10 000] 

 

Verbesserung der Gesundheits-, Sicherheits- und 

Arbeitsbedingungen an Bord von Fischereifahrzeugen 

Textfeld [10 000] 

 

verstärkte Einhaltung der Anforderungen an die Datenerhebung, 

Rückverfolgbarkeit, Begleitung, Kontrolle und Überwachung 

Textfeld [10 000] 

 

Beteiligung an der partizipativen Bewirtschaftung des 

Meeresraums, einschließlich der Meeresschutzgebiete und der 
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Natura-2000-Gebiete 

Textfeld [10 000] 

Diversifizierung der Tätigkeiten in der umfassenderen 

nachhaltigen blauen Wirtschaft 

Textfeld [10 000] 

 

Diversifizierung der Tätigkeiten in der umfassenderen 

nachhaltigen blauen Wirtschaft 

Textfeld [10 000] 

 

 

4. Falls zutreffend, Umsetzung der Freiwilligen Leitlinien der FAO für nachhaltige 

Kleinfischerei 

 

Textfeld [10 000]  

 

5. Falls zutreffend, Umsetzung des regionalen Aktionsplans für die handwerkliche Fischerei 

der Allgemeinen Kommission für die Fischerei im Mittelmeer 

 

Textfeld [10 000]  

6. Indikatoren 

Tabelle 1: Outputindikatoren 

Bezeichnung des Outputindikators Einheit für die 

Messung 

Etappenziel 

(2024) 

 

Zielwert (2029) 

 

    

    

 

Tabelle 2: Ergebnisindikatoren 

Bezeichnung des Ergebnisindikators Einheit für die 

Messung 

Ausgangswert Bezugsjahr Zielwert (2029) 
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Anlage  4:  EMFF- Aktionsplan für die Gebiete in äußerster Randlage 

 

Muster für die Einreichung von Daten zur Prüfung durch die Kommission 

Datum der Einreichung des Vorschlags  

Derzeitige Version  

 

1. Beschreibung der Strategie für die nachhaltige Nutzung der Fischereiressourcen und die 

Entwicklung der nachhaltigen blauen Wirtschaft 

Textfeld [30 000] 

 

2. Beschreibung der wichtigsten geplanten Maßnahmen und der entsprechenden finanziellen 

Mittel 

Beschreibung der wichtigsten Maßnahmen Zugewiesener EMFF-

Richtbetrag (EUR)  

Strukturelle Unterstützung für den Fischerei- und 

Aquakultursektor im Rahmen des EMFF 

Textfeld [10 000] 

 

Ausgleich für Mehrkosten gemäß Artikel 21 des EMFF 

Textfeld [10 000] 

 

sonstige Investitionen in die nachhaltige blaue Wirtschaft, die 

für eine nachhaltige Entwicklung der Küstengebiete erforderlich 

sind 

Textfeld [10 000] 

 

 

3. Beschreibung der Synergieeffekte mit anderen Finanzierungsquellen der Union 

Textfeld [10 000] 

 

4. Beschreibung der Synergieeffekte mit dem Aktionsplan für die kleine Küstenfischerei 
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Textfeld [10 000] 
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ANHANG VI 

Muster für ein Programm für den AMIF, den ISF und das BMVI – Artikel 16 Absatz 3 

CCI-Nr.  

Bezeichnung auf Englisch [255 Zeichen1] 

Bezeichnung in der Landessprache [255] 

Version  

Erstes Jahr  [4] 

Letztes Jahr  [4] 

Förderfähig ab  

Förderfähig bis  

Nummer des 

Kommissionsbeschlusses  

 

Datum des Kommissionsbeschlusses   

Nummer Änderungsbeschluss des 

Mitgliedstaats 

 

Datum, an dem der 

Änderungsbeschluss des 

Mitgliedstaats in Kraft getreten ist 

 

 

1. Programmstrategie: wichtigste Herausforderungen und politische Antworten  

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe a Ziffern i bis v und vii und Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe b 

In diesem Abschnitt wird erläutert, wie mit dem Programm die wichtigsten Herausforderungen 

angegangen werden, die in der Partnerschaftsvereinbarung genannt sind, und er enthält eine 

Zusammenfassung der auf nationaler Ebene ermittelten Herausforderungen auf der Grundlage von 

Bedarfsanalysen und/oder Strategien auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene. Er gibt einen 

Überblick über den Stand der Umsetzung des einschlägigen EU-Besitzstands und über die bei den 

Aktionsplänen der EU erzielten Fortschritte, und es wird beschrieben, wie der Fonds ihre 

Entwicklung im Laufe des Programmzeitraums unterstützen wird.  

 

Textfeld [15 000] 

 

                                                 
1 Zahlen in eckigen Klammern beziehen sich auf die Zahl der Zeichen. 
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2. Spezifische Ziele  (für jedes spezifische Ziel zu wiederholen, außer für technische Hilfe) 

Bezug: Artikel 17 Absätze 2 und 4 

2.1. Bezeichnung des spezifischen Ziels [300]  

2.1.1. Beschreibung eines spezifischen Ziels  

In diesem Abschnitt werden für jedes einzelne spezifische Ziel die Ausgangslage und die wichtigsten 

Herausforderungen beschrieben und die aus Fondsmitteln unterstützte Reaktion vorgeschlagen. Es 

wird beschrieben, welche operativen Ziele mit der Unterstützung aus dem Fonds angegangen 

werden; der Abschnitt enthält eine indikative Auflistung der Maßnahmen, die in den 

Geltungsbereich der Artikel 3 und 4 der AMIF-, der ISF- oder der BMVI-Verordnung fallen. 

Insbesondere Folgendes: Für die Betriebskostenunterstützung wird eine Begründung gemäß 

Artikel 17 der ISF-Verordnung, Artikel 17 und 18 der BMVI-Verordnung oder Artikel 20 der AMIF-

Verordnung angegeben. Der Abschnitt enthält eine indikative Liste der Begünstigten mit ihren 

satzungsmäßigen Zuständigkeiten, den wichtigsten zu unterstützenden Aufgaben und der 

ungefähren Zahl der Mitarbeiter, die pro Begünstigten und Aufgabe unterstützt werden sollen. Für 

den ISF ist die Betriebskostenunterstützung unter Nummer 4 des Musters zu beschreiben. 

Für spezifische Maßnahmen wird beschrieben, wie die Maßnahme durchgeführt wird, und eine 

Begründung für den zugewiesenen Betrag angegeben. Darüber hinaus führt der federführende 

Mitgliedstaat bei gemeinsamen spezifischen Maßnahmen die beteiligten Mitgliedstaaten 

einschließlich ihrer Rolle und gegebenenfalls ihres Finanzbeitrags auf.  

Für Soforthilfe wird beschrieben, wie die Maßnahme durchgeführt wird, und eine Begründung für 

den zugewiesenen Betrag angegeben. 

Gegebenenfalls geplante Nutzung von Finanzierungsinstrumenten. 

Nur für den AMIF: Neuansiedlung und Solidarität sind gesondert darzustellen.  

Textfeld (16 000 Zeichen) 

2.1.2 Indikatoren  

Tabelle 1: Outputindikatoren 

Spezifisches Ziel ID [5] Indikator [255]  Einheit für die 

Messung 

Etappenziel (2024) Zielwert (2029) 

      

 

Tabelle 2: Ergebnisindikatoren 
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Spezifische

s Ziel 

ID 

[5] 

Indikator 

[255] 

Einheit für 

die 

Messung 

Ausgangs- 

oder 

Referenzwert 

Bezugsjahr Zielwert 

(2029) 

Datenquelle 

[200] 

Bemerkungen 

[200] 

         

2.1.3 Indikative Aufschlüsselung der Programmressourcen (EU) nach Interventionsart  

Bezug: Artikel 17 Absatz 5 und Artikel 10 Absatz 16 der BMVI-Verordnung, Artikel 10 Absatz 9 der ISF-Verordnung oder Artikel 10 

Absatz 8 der AMIF-Verordnung 

Tabelle 3 

Spezifisches Ziel  Art der Intervention Code Richtbetrag (in EUR) 

    

 

1.1. Betriebskostenunterstützung (nur ISF) 

Dieser Abschnitt ist nur für Programme, die aus dem ISF unterstützt werden, relevant und enthält 

eine Begründung für dessen Inanspruchnahme im Einklang mit Artikel 17 der ISF-Verordnung. Er 

enthält eine indikative Liste der Begünstigten mit ihren satzungsmäßigen Zuständigkeiten, den 

wichtigsten zu unterstützenden Aufgaben und der ungefähren Zahl der Mitarbeiter, die pro 

Begünstigten und Aufgabe unterstützt werden sollen. Siehe auch Nummer 2.1.1.  

 

Textfeld [5000] 

 

Tabelle 4 

Art der Intervention Code Richtbetrag (in EUR) 

   

 

1.2. Technische Hilfe  

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe e, Artikel 30 der Dachverordnung, Artikel 31 der Dachverordnung, Artikel 89 

der Dachverordnung 

Textfeld [5000] (Technische Hilfe im Rahmen der Pauschalfinanzierungen) 

Textfeld [3000] (Technische Hilfe im Rahmen von nicht mit Kosten verknüpften Zahlungen) 
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Tabelle 5 

Art der Intervention Code Richtbetrag (in EUR) 

   

 

3. Finanzplan 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe f 

3.1. Mittelausstattung aufgeschlüsselt nach Jahr 

Tabelle 6 

Fonds 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 Insgesamt  

         

 

3.2 Mittelausstattung aus dem Fonds insgesamt und nationale Kofinanzierung 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe f Ziffer iv 

Tabelle 7 

Spezifisches 

Ziel 

 

 

Art der 

Maßnahme 

Berechnungsgrundl

age 

Unionsunterstützun

g (insgesamt oder 

öffentlich) 

Unionsbeitr

ag (a) 

 

national

er 

Beitrag 

(b) = (c) 

+ (d) 

 

indikative 

Aufschlüsselung 

des nationalen 

Beitrags 

Insgesa

mt  

e=(a)+(b

) 

Kofinanzierungss

atz (f) = (a) ÷ (e) 

öffentlic

h (c) 

priva

t (d) 

Spezifisches 

Ziel 1 
Art der 

Maßnahme 

Nr. 1 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absatz 1 der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

       

 Art der 

Maßnahme 

Nr. 2 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absatz 2 der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 
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 Art der 

Maßnahme 

Nr. 3 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absätze 3 und 4 

der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

       

 Art der 

Maßnahme 

Nr. 4 

[Bezugnahme 

auf Artikel 14 

und 15 der 

AMIF-

Verordnung] 

       

Insgesamt für 

spezifisches 

Ziel 1 

        

Spezifisches 

Ziel 2 

Art der 

Maßnahme 

Nr. 1 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absatz 1 der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

       

 Art der 

Maßnahme 

Nr. 2 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absatz 2 der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

       

 Art der 

Maßnahme 

Nr. 3 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absätze 3 und 4 

der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

       

Insgesamt für 

spezifisches 

Ziel 2 

        

Spezifisches 

Ziel 3 

Art der 

Maßnahme 

Nr. 1 
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[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absatz 1 der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

 Art der 

Maßnahme 

Nr. 2 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absatz 2 der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

       

 Art der 

Maßnahme 

Nr. 3 

[Bezugnahme 

auf Artikel 8 

Absätze 3 und 4 

der 

AMIF/ISF/BM

VI-

Verordnung] 

       

Insgesamt für 

SZ 3 
        

Technische 

Hilfe 

(Artikel 30 der 

Dachverordnu

ng) 

        

Technische 

Hilfe 

(Artikel 31 der 

Dachverordnu

ng) 

        

Endsumme         

 

Tabelle 8 [nur AMIF] Anzahl der Personen pro Jahr 

Kategorie 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 

Neuansiedlung        

Aufnahme aus 

humanitären Gründen 

       

[sonstige Kategorien]        

4. Grundlegende Voraussetzungen  
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Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe h 

Tabelle 9 

Grundlegende 

Voraussetzungen 

Erfüllung der 

grundlegenden 

Voraussetzungen  

Kriterien  Erfüllung der 

Kriterien  

Verweis auf 

relevante Unterlagen 

Begründung 

  Kriterium 1 j/n [500] [1000] 

  Kriterium 2    

5. Programmbehörden  

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe j, Artikel 65 und 78 der Dachverordnung 

Tabelle 10 Name der 

Einrichtung[500] 

Name und Funktion des 

Ansprechpartners [200] 
E-Mail [200] 

Verwaltungsbehörde    

Prüfbehörde    

Stelle, die Zahlungen der 

Kommission erhält 
   

 

6. Partnerschaft  

Bezug: Artikel 17 Absatz 3 Buchstabe g  

Textfeld [10 000]  

 

7. Kommunikation und Sichtbarkeit 

Bezug:  Artikel 17 Absatz 3 Ziffer i der Dachverordnung, Artikel 42 Absatz 2  

Textfeld [4500] 

 

  



 

70 

 

8. Nutzung von Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen, Pauschalfinanzierungen und nicht 

mit Kosten verknüpften Finanzierungen 

Bezug: Artikel 88 und 89 der Dachverordnung 

Angabe der Nutzung von Artikel 88 und 89* Spezifisches 

Ziel 

Nutzung der Erstattung förderfähiger Ausgaben basierend auf Kosten je Einheit, 

Pauschalbeträgen und Pauschalfinanzierungen im Rahmen der Priorität gemäß 

Artikel 88 der Dachverordnung 

 

Nutzung der nicht mit Kosten verknüpften Finanzierungen gemäß Artikel 89 der 

Dachverordnung 

 

* Vollständige Angaben werden gemäß den Mustern in den Anlagen bereitgestellt. 

 

ANLAGEN  

 Erstattung förderfähiger Ausgaben basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen und 

Pauschalfinanzierungen (Artikel 88 der Dachverordnung) 

 Nicht mit Kosten verknüpfte Finanzierungen (Artikel 89 der Dachverordnung) 
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Anlage 1: Erstattung förderfähiger Ausgaben durch die Kommission an den Mitgliedstaat 

basierend auf Kosten je Einheit, Pauschalbeträgen und Pauschalfinanzierungen  

Muster für die Einreichung von Daten zur Prüfung durch die Kommission 

(Artikel 88) 

 

Datum der Einreichung des Vorschlags  

Derzeitige Version   
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A. Zusammenfassung der wichtigsten Elemente  

Priori

tät  

Fon

ds 

Geschätzter 

Anteil der 

Gesamtmittelzu

weisung 

innerhalb der 

Priorität, für die 

die vereinfachte 

Kostenoption 

angewandt wird, 

in % 

(Schätzung) 

Art(en) der 

Vorhaben 

Bezeichnung(e

n) des 

entsprechende

n Indikators 

Einhei

t für 

die 

Messu

ng für 

den 

Indika

tor 

Art der 

vereinfachten 

Kostenoption 

(standardisierte 

Kosten je 

Einheit, 

Pauschalbeträg

e oder 

Pauschalfinanzi

erung) 

entsprechende 

standardisierte 

Kosten je 

Einheit, 

Pauschalbeträg

e oder 

Pauschalfinanz

ierung 

   Co

de 

Beschrei

bung 

Co

de  

Beschrei

bung 

   

          

          

“B. Einzelheiten aufgeschlüsselt nach Art des Vorhabens (für jede Art von Vorhaben 

auszufüllen) 

Erhielt die Verwaltungsbehörde Unterstützung von einem externen Unternehmen, um 

die unten angegebenen vereinfachten Kosten festzulegen?  

Falls ja, bitte das externe Unternehmen angeben:  ja/nein – Name des externen 

Unternehmens 

Arten von Vorhaben: 

1.1. Beschreibung der Art des 

Vorhabens  
 

1.2 Betroffene Priorität/betroffene(s) 

spezifische(s) Ziel(e) (Ziel 

„Investitionen in Beschäftigung und 

Wachstum“) oder betroffener 

Unterstützungsbereich (EMFF) 

 

 

 

1.3 Bezeichnung des Indikators
1
  

1.4 Einheit für die Messung für den 

Indikator 
 

1.5 Standardisierte Kosten je Einheit, 

Pauschalbeträge oder 

Pauschalfinanzierung 

 

1.6 Beträge  

1.7 Von Kosten je Einheit, 

Pauschalbeträgen oder 
 

                                                 
1 Für eine Art von Vorhaben sind mehrere komplementäre Indikatoren möglich (z. B. ein Outputindikator und ein Ergebnisindikator). In 

diesen Fällen sollten die Felder 1.3 bis 1.11 für jeden Indikator ausgefüllt werden. 
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Pauschalfinanzierung abgedeckte 

Kostenkategorien 

1.8 Decken diese Kostenkategorien alle 

förderfähigen Ausgaben für das 

Vorhaben ab? (j/n) 

 

1.9 Anpassungsmethoden   

11.10 Überprüfung des Erreichens der 

Einheit für die Messung   

– Beschreiben Sie, anhand welcher 

Unterlage(n) das Erreichen der Einheit 

für die Messung überprüft wird. 

– Beschreiben Sie, was während der 

Verwaltungsüberprüfungen (auch vor 

Ort) kontrolliert wird und von wem.   

– Beschreiben Sie, welche 

Vorkehrungen zur Erhebung und 

Speicherung/Aufbewahrung der 

beschriebenen Daten/Dokumente 

bestehen. 

 

1.11 Mögliche Fehlanreize oder 

Probleme aufgrund dieses Indikators, 

wie sie abgeschwächt werden können, 

geschätzter Risikograd. 

 

1.12 Voraussichtlich zu erstattender 

Gesamtbetrag (national und EU)  
 

 

 

C: Berechnung der standardisierten Kosten je Einheit, Pauschalbeträge oder 

Pauschalfinanzierung 

1. Datenquelle, anhand derer die standardisierten Kosten je Einheit, die Pauschalbeträge und 

die Pauschalfinanzierungen berechnet werden (wer erstellte, erhob und erfasste die Daten, wo 

werden die Daten gespeichert, Stichtage, Validierung usw.) 

 

2. Bitte geben Sie an, warum die vorgeschlagene Methode und Berechnung für die Art von 

Vorhaben geeignet ist. 

 

3. Bitte geben Sie an, wie die Berechnungen erfolgt sind, insbesondere einschließlich 

jedweder Annahmen in Bezug auf Qualität oder Quantität. Falls zutreffend, sollten statistische 
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Belege und Richtwerte herangezogen und diesem Anhang in einem für die Kommission 

nutzbaren Format beigefügt werden.  

 

4. Bitte erläutern Sie, wie Sie sichergestellt haben, dass nur die förderfähigen Ausgaben in die 

Berechnung der standardisierten Kosten je Einheit, der Pauschalbeträge und der 

Pauschalfinanzierungen eingeflossen sind. 

 

5. Bewertung der Berechnungsmethode sowie der Beträge durch die Prüfbehörde und 

Vorkehrungen zur Gewährleistung der Überprüfung, Qualität, Erhebung und Speicherung der 

Daten. 
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Anlage 2: Nicht mit Kosten verknüpfte Finanzierungen 

 

Muster für die Einreichung von Daten zur Prüfung durch die Kommission 

(Artikel 89) 

Datum der Einreichung des Vorschlags  

Derzeitige Version   
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A. Zusammenfassung der wichtigsten Elemente  

Priorität  Fonds von der nicht 

mit Kosten 

verknüpften 

Finanzierung 

abgedeckter 

Betrag 

Art(en) der Vorhaben Zu erfüllende 

Bedingungen/zu erzielende 

Ergebnisse 

Bezeichnung(en) des 

entsprechenden Indikators 

Einheit für die 

Messung für den 

Indikator 

     Code  Beschreibung  

        

        

        

        

betroffener 

Gesamtbetrag 

       

 

B. Einzelheiten aufgeschlüsselt nach Art des Vorhabens (für jede Art von Vorhaben auszufüllen) 

Arten von Vorhaben: 

1.1. Beschreibung der Art des Vorhabens   

1.2 Betroffene Priorität/betroffene(s) spezifische(s) 

Ziel(e) ( 
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1.3 Zu erfüllende Bedingungen oder zu erzielende 

Ergebnisse  
 

1.4 Stichtag für die Erfüllung der Bedingungen oder 

Erzielung der Ergebnisse 
 

1.5 Indikatordefinition für die Leistungen  

1.6 Einheit für die Messung des Indikators für 

Leistungen 
 

1.7 Zwischenleistungen (falls zutreffend), die eine 

Erstattung durch die Kommission nach sich ziehen, mit 

einem Zeitplan für Erstattungen nach sich ziehen 

Zwischenleistungen  Datum Beträge 

   

   

1.8 Gesamtbeträge (einschließlich Unions- und 

nationaler Mittel) 
 

1.9 Anpassungsmethoden  

1.10 Überprüfung des Erreichens des Ergebnisses oder 

der Erfüllung der Bedingung (und gegebenenfalls der 

Zwischenleistungen) 

– Anhand welcher Unterlage(n) wird das Erreichen des 

Ergebnisses oder die Erfüllung der Bedingung 

überprüft? 
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– Beschreiben Sie, was während der 

Verwaltungsüberprüfungen (auch vor Ort) kontrolliert 

wird und von wem. 

– Welche Vorkehrungen dienen der Erhebung und 

Speicherung/Aufbewahrung der beschriebenen 

Daten/Dokumente?   

 

1.11 Vorkehrungen zur Gewährleistung des Prüfpfads  

Bitte listen Sie die für diese Vorkehrungen zuständigen 

Stelle(n) auf. 
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